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Vorwort de$ Herausgebers 


ufgebaut auf dem Material des Literariichen Bentralblattes, 

durch zurüdgeftellte ober aus befonderen Gründen erit jest 
eingefügte Titelanzeigen vermehrt, follen die vorliegenden 
Ssahresberichte einen Überblid bieten über bie beutide wiffen- 
fchaftliche Arbeit des legten Jahres. Die kritiſche Auswahl des 
Bentralblattes war maßgebend auch für die Jahresberichte. Ihr 
Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen und, wie ich hoffe, 
goud ihre Vorzüge find Damit gegeben. Die Referate find im all- 
gemeinen unverändert au der Beitfchrift übernommen worden. 
Der Umfang des Sahredbericht3 wurde beftimmt durch Den 
Inhalt der 21 Nummern des Sentralblattez. Der durch diefe 
Wefdräntung ermöglichte rafche Drud der Bände dürfte den 
Nachteil ausgleichen, dag hier etwas weniger al3 die Gejamt- 
literatur dbe3 Jahres 1924 geboten wird, dafür fih aber eine 
Anzahl Titel au3 bem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine 
Anführung der abgefdloffenen Zeitſchrifteniahrgänge ift im 
allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Aufíag für 
fih verzeichnet wurde; Ausnahmen wurden gemacht, fofern 
Beitichriften neu auf den Plan traten oder ihr Inhalt eine 
wefentlide Veränderung oder Erweiterung erfuhr. 

Die Bearbeitung der 24 Bande erfolgt durch die Referenten 
de3 Literarifden Bentralblattes unter eigener Verantwortung. 
Was zu ben einzelnen Fächern noch im befonderen zu fagen 
ift, gefchieht in den Einleitungsworten der Bearbeiter. Grund- 
fäslich wurde darauf verzichtet, Grenggebiete formohl in Dem einen 
wie in dem andern Sache zu behandeln: der Germanift wird 
3. B. auger gu bem Bericht über die germanifchen Sprachen 
aud) gu den über Volkskunde, Theatergeichichte und allgemeine 
Sprach und Kiteraturwijlenfchaft greifen müffen. Ein Autoren 
regifter ift jedem Bande, in Bänden, die mehrere Fächer 
vereinen, jedem Fache beigefügt. Da3 erfte Jahr mit bisweilen 
tuebfelnden Bearbeitern und fic) oft erft endgültig heraus- 
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung weift 
notgedrungen an manchen Stellen noch gewiffe Ungleichmäßig- 
feiten auf. 

Die Jahresberichte des Literarifchen Sentralblattes follen 
fein Erfag, fondern eine Ergänzung ber beftehenden kritifchen 
Padbibliographien fein; fie wiiniden vor allem dem wiffen- 
Ihaftlihen Arbeiter bas meift fpate Grideinen jener Bande 
weniger fühlbar zu machen. 

Wilhelm Frels 


Vorwort des VGearbeiters 


De Bibliographierung unſeres Hochſchulweſens geht auf die 
Agroßzügige Qrganiſationskraft Althoffs zurück, durch deſſen 
Einfluß die von Wilhelm Erman und Ewald Horn in muſter⸗ 
gültiger Weiſe bearbeitete „Bibliographie der deutſchen Uni— 
verfitáten”” (Leipzig: Teubner 1904—05) ins Leben gerufen 
wurde. Sie umfaßt in.3 Bänden Die gefamte Univerfitäts- 
literatur feit Erfindung der Buchdruderkunft bis zum Ende des 
19. Jahrhunderts. In Anlehnung an diefes Werk wurde vom 
Verfaffer diefes Berichtes in Verbindung mit O. 3. Scheuer 
im Sabre 1912 dad ,,Bibliographifdhhe Jahrbuch für deutfches 
Hodjculwefen” (Wien: Cd. Beyer Nchf.) begründet, das 
im Beitabitand von 10 Jahren die Arbeiten Crman-Horns fort- 
zufegen beabfichtigte, fid) in mancher Hinficht gemiffe Einfchrän- 
tungen auferlegend, durch Nichtaufnahme der Literatur über 
die Univerjitätzbibliothefen, für die inzwifchen anderweitig ge- 
forgt wurde, andererfeit3 Dag Programm erweiternd Durch 
Berüdfichtigung der neben den Univerfitaten entitandenen 
gleichartigen Hocjichulen. Bon diefem Jahrbuch, deffen Er- 
fheinen von der geſamten wiſſenſchaftlichen ritit!) de Xn- 
und Wuslandes mit großem Beifall aufgenommen wurde, 
erjdien inbdeffen nur ein einziger Band, die Literatur ber 
Sahre 1910 und 1911 umfaffend. Die Fortführung de Unter- 
nehmen3 fcheiterte, da finanzielle Sicherungen nicht zu erlangen 
waren. Andererfeit3 war aber auch manchem fTritiihen Pe- 
trachter, nicht zulegt den Bearbeitern felbit, nicht entgangen, 
daß die Fülle des Gebotenen den Weg zur Orientierung viel- 
fach erichmwerte (verzeichneten dod) Ebert-Scheuer für die 
Sabre 1910/11 über 5000 Titel). E3 wurde ferner der Wunich 
laut, einer Bibliographie, die wiffenfchaftliden Bweden 
dienen foll, bas Biel au feben, nicht nur Titel mitzuteilen und 
befanntzumacen, fondern Ddiefen furze Referate über Den 
elt der jeweiligen Bublifation beizufigen. Aus diefen 

örterungen erwuch® zuerit das „Literaturblatt für Deutiches 
Hochſchulweſen“, von mir ebenfalld gemeinfchaftlih mit D. F. 

heuer im Neuen atad. Verlage in Wien 1920 herausgegeben, 
das auf biefem Gebiete zum erften Male den Berfuch unternahm, 


1) W. Baum (Mad. Rundifau 1913, 320fF.), Bergens 
(Het boek 1913, 338 ff.), Sfaf Collijn (Nordisk tidskrift för 
bok och biblioteksväsen 1914, 96§f.), Ferdinand Eichler (Öft. 
Beitfcht. f. Bibliothetswefen 1913. 157ff.), Ewald Horn 
(Deutihe Literaturzeitung 1913, 2078ff.), E. ©. Ledos 
(Bolybiblion 1913, 524ff.), Georg pn Orterer (Hilt. Sabrbud) 
1913, 708ff.), Hans Schmidkunz (Beitidhr. f. Hochſchul⸗ 
pädagogit 1913, 30ff.), Paul Sfymant (Rhein. Hod{dul- 
zeitung 1913, Nr 8), W. Titius (Theol. Literaturzeitung 1913, 

.) u. a. m. 


an den literarifchen Erfcheinungen unter Mitarbeit der hervor» 
ragenditen Fachleute methodijche Kritif zu üben. Giele Beit- 
fchrift brachte e3 jedoch none der ‘chad genden Einflüffe ber 
Nachfriegszeit nur auf 6 Hefte. 

Dem — Bericht, der die erwähnten Arbeiten 
nun im Rahmen der Jahresberichte des Literariſchen Zentral⸗ 
blattes wieder aufnimmt, wird hoffentlich eine lange Lebens⸗ 
dauer beſchieden ſein. Er enthält Die wichtigſte hochſchulkund⸗ 
liche') Literatur, die im Jahre 1924 innerhalb des ee 
Sprachgebieted erichienen it faßt felbftändige Bücher, Auf- 
fage in Sammeltmverten und Seitidriften als bibliograpbijme 
Einheiten auf und verfubt, durch Tnappe Anzeige bie 
Eigenart der betreffenden Schriften zu charalterifieren. Einige 
gegen Ende des Jahres 1923 erfhienene Werke wurden eben- 
fall3 aufgenommen, tie andererfeit3 über manche gegen Ende 
des Jabre3 1924 herausgefommene Literatur, die hier viel- 
leicht vermißt werden fonnte, in der 1. Hälfte der neuen Jahr- 
gang3 Des Literarifdhen Bentralblattes berichtet wird. Neue 
Auflagen wurden nur berüdfichtigt, wenn es fih um ergänzte 
oder verbejjerte Auflagen handelte. Bei der Einordnung in 
die einzelnen Gruppen wurden Arbeiten, die verfchiedene 
Gebiete berühren, dort untergebracht, two fie vermutlich zu- 
er gefucht werden. 

Die Eraftheit der Titel und die weitgehendfte Berüdjichti- 
gung der wertvollen Literatur find die wiljenfchaftlihen Grund- 
agen eines Sabresberichtes. Hier bieten bie Eingánge ber 

Deutihen Bücherei, die ſatzungsgemäß das geſamtdeutſche 
Schrifttum zu fammeln hat, die abfolute Gewähr Dé die Boll- 
ftändigfeit. Die im Vorwort zu Erman-Horn (Hd I. ©. XI ff.) 
 lautgewordenen Klagen über Unauffindbarfeit vieler Lite- 

ratur auf ran ee müffen nun verftummen, feit- 
dem endlih Ò deutfhen Volte die Gammelftatte feines 
nationalen Shrifttums erjtanden ijt. Die Anordnung des ge- 
wonnenen Stoffes nad fadliden Gefidt3punften ift der 

Makitab fiir die Brauchbarteit eines Jahresberichtes. Da fich 
die Syftematif des Chert-Scheuer, die in Anlehnung an Erman- 
Horn erfolgt war, vor der Kritit bewährt bat, blieb jie im großen 
und ganzen unverändert. Dies fchien um fo nn alg Der 
unermiudlide Horn feit Jahren Daran gearbeitet þat, die Fort- 
fegung feiner eigenen Bibliographie für ~ Sabre 1900—1909 
iu be SE (Es ift zu hoffen, daß da3 Erjcheinen Ddiefes 

erteö durch den leider inzwifchen erfolgten Tod Horn nicht 
aufgehalten wird. 


Leipzig, 1. Januar 1925. 
O. ©. Ebert 


1) Über den Begriff Hochichulftunde vgl. die Denkfchrift 
von Paul Sſymank „Das Hochſchularchiv der Deutfchen 
Studentenſchaft und ſeine Ausgeſtaltung“ (Göttingen 1920). 
Das geplante Hochſchularchiv erhielt in Göttingen ſeinen 
Standort, wo Sſymank eE einen Lehrauftrag für Hod- 
ſchuiwefen verſieht, kam jedoch über die Anfänge nicht heraus. 


Hora, 
l!l- ->b 
Sach, 
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Die Titel der in Fraftur gebrudten Verte find 
in Fraktur, die Titel der in Antiqua gedrudten 
Veroffentlibungen in Antiqua wiedergegeben. 


L Allgemeines 
1. Bibliographie 


Frommel, Carl Manfred: Schrifttum zum deutschen Hoch- 
schulwesen. In: Deutsche akad. Rundsch. Jg. 6, Nr 1. 
S. 9—13; Nr 3. S. 8-12. 


2. Sammelwerfe 


Academicus. Deutscher Hochschulführer u. amtl. Aus- 
kunftsbuch für Hochschulstudienfragen u. akadem. Be- 
rufsberatg., bearb. in d. Amtl. akadem. Auskunftsstelle 
Leipzig, hrsg. vom Leiter A[rthur] Köhler. Ausg. 5 d. 
Gna ws Hochschulführere. Leipzig: A. Lorentz 1924. 
228 S.) k 
Der bici in der vorliegenden Neubearbeitung er- 

pra die wichtige Aufgabe fachtundiger Beratung in famtliden 
ragen des Hohfchulftudtums u. vermittelt reichfte Belehrung 

in der Frage der Ausfihten der meiften atad. Berufe, 

Enthalten find die Angaben fiber Aufnahme von Fn: und Auss 

ländern an deutfhen Hobífulen, Semefterbeginn, Smmatrilus 

lationSdauer, Hochſchulbehörden, Beſucherzahl, Lehrkörper, 

Prüfungen, Promotionen, Mitteilungen über die wirtſchaft⸗ 

lichen Verhältniſſe in den Hochſchulſtädten, Geſamtüberſichten 

fiber die an den Hochſchulen beſtehenden Inſtitute u. Seminare. 

Das Verzeichnis der akad. Preſſe iſt erweiterungsfähig und 

ſollte ergänzt werden. 


Handbuch der Preußiſchen Tee Sg. 1924. 
Berlin: Weidmann 1924. (212 ©.) 8 
Vom Preuß. Vtinifterium f. Wiffenfdaft, Runft und Volts- 
bildung herausgegeben. Enthält den Perjonalbeftand aller 
dem Minifterium unterftellten Behörden u. Anftalten. Im 
Kapitel eee und Hoch{cdulen finden fic) bie Namens- 
verzeichniffe der atad. Funftionáre, der Dozenten und der 
eamten. Die Anordnung innerhalb der Anftalten erfolgt nad) 
Fakultäten. 


Die Hochschulgemeinschaft. Amtliches Nach- 
richtenblatt der Deutschen Studentenschaft. Charlotten- 
burg: Verlag „Hochschule u. Ausland“. 1. Jg. 1924. 4 

Organ der D. Gt., bes Gejamtverbandes aller Einzelftuden- 

tenjdaften an den vochſchulen des a hae Deutſchöſterreichs u. 

Deutſchböhmens. Den einführenden Aufſatz „Vom Geiſt der 

Hochſchulgemeinſchaft ſchreibt der Rektor der Berliner Univerſi⸗ 

tät, Guſtav Roethe. Die Beilage unterrichtet über Erlaſſe, Ver— 

ordnungen, Verfügungen, Erklärungen, Rundfchreiben, Ridt- 
linien, die o ihre Organe u. Mitglieder betreffen. 

Sauptichriftleiter ijt Arthur Fritich. 
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Hochschul-Kalender der Natur- und Ingenieur- 
Wissenschaften, einschl. Grenzgebiete. Hrsg. von H. 
Degener, Dr.-Ing. Harm, Dr. Scharf. Red. von F. Scharf. 
[Jg. 1.] Sommer-Sem. 1924. Leipzig: Chemie; Berlin: 
VDI-Verlag 1924. (VIII, 352 S.) 16° 
Ein auf authentifdem Quellenmaterial beruhendes u. daher 

willlommenes Nahidlagewert für alle an den Natur: u. 

Ingenieurwiſſenſchaften intereffierten Kreife. Enthält die Bors 

lefungsverzeichniffe der Hodidulen Deutfhlands u. Deutfd- 

öfterreih8 in topographifder Anordnung u. ein Abreffenvers 
ans der Dozenten mit Aufführung der Fachgebiete, um bas 

uffinden eines Spegialjadverftdndigen zu erleidtern. Für 
die Ausgeftaltung des Kalenders ift die Aufnahme eines 

Viteraturvergzeidniffes der Autoren vorgefehen, fo dah der feit 

1920 leider nicht mehr erfcheinende Technifche Literaturfalender 

von P. Otto wenigftens gum Teile erfegt werden dürfte. Als 

erftrebenswert muß die Ergänzung der Vornamen bezeichnet 
werden u. die Aufnahme er nod fehlenden deutiden Hod- 

Ihulen im Ausland (Schweiz u. Tiehedhoflomalei). 

Hochschul-Kalender der Natur- und Ingenieur-Wissen- 
schaften einschl. Grenzgebiete. Hrsg. von H. Degener, 
Dr.-Ing. Harm, Dr. (F.) Scharf. Red. von Dr. F. Scharf. 
Ausg. 2. Winter-Sem. 1924/25. Leipzig: Chemie; Berlin: 
VDJ-Verlag 1924. (VIII, 517 8.) 16° 

Die zweite Ausgabe met erfreulicherweife eine Reihe 
von ermwünfchten Verbefferungen auf. 

Deutiher Hohihul-Kalender. e von Rlihard] Fid. 
(&g. 1.) 1925. Leivzig: Sachjenmwald-Berlag [1924]. (128 BL, 
mit Abb.) gr. 8° [Mbreißfalender.] 

Die Ausführung des fehr glüdlichen Gedantene, die Hod- 
fcyulftädte jamtlicher deutfcher Landfchaften in einem itono- 
graphiihen Gefamtwerfe vorzuführen. Un Hand von reid 
baltig und forgjam ausgemablten Vilbproben, die jedoch nod 
mande Griveiterung 3ulaffen, um- und durchwandert man bie 
deutichen Hochichulen von Aachen bis Biirich. Das Werk ent- 

and unter Mitarbeit von A. Köhler, bem Leiter der amtl. 

afad. Auskunfteftelle der Univerfität Leipzig, Paul Grabein 

u. €. 9. Eberhard. Der Verlag bereitet eine Buchausgabe ohne 

Ralendarium vor. Ä 

Schweizerischar Hochschul-Kalender. Almanach 
universitaire suisse. Ausg. 34. Sommer-Sem. 1924. Zürich: 
Leemann 1924. (XVIII, 174 S., Titelb. mit Text auf der 
Rücks.) kl. 8° 

Mitteilungen für Studierende an der Universität Leipzig. 

. von d. amtl. akadem. Auskunftsstelle mit Abt. Be- 
rufsberatung. Ausg. 14. Leipzig: Lorentz (1924). (66, 2 S.) 8° 

Leipzig befigt dank ber vorbildlichen Einrichtung feines 
alad. Auskunft3amtes unter jämtlichen Univerfitäten Deutjch- 
lands den beiten Leitfaden zur Einführung in alle alademijchen 
Interefien. In diefem zufammenfaffenden, Führer, in dem 
alles einem praftiich-fachlichen Geilte SE bermißt man 
mus bie Hinweife auf die Mannigfaltigkeit der Leipziger Biblio- 
theten. 
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Monti, Giuseppe: Internationales Handbuch der katho- 
lischen Organisationen. Anh.: Die katholischen Universi- 
täten. Wien: Herold 1924. (XIV, 292 S., 1 Titelb.) gr. 8° 

Diefes im Auftrage des internationalen Bureaus der 
fath. Organifationen in Rom herausgegebene Nahicdhlagewert, 
in dem famtlide Cinridtungen, die der Verbreitung der 
fatholifden Weltanfdauwng dienen, Aufnahme gefunden haben, 
enthält aud ein Verzeichnis von 38 Tatholifchen Univerjitäten 
der Welt, das nad) Art der Minerva Ausftunft erteilt. 

Deutscher Universitats- Kalender, gegr. von F. Ascherson. 
Hrsg. mit amtl. Unterstiitzg. Ausg. 97. Winter-Sem. 1924/25. 
Die Universitaten im Deutschen Reiche. Leipzig: Barth1924. 
(IV, 450, XXX S.) kl. 8° 

Nach einjábriger, durd ben Wabhrungsverfall verurfadter 

Pauſe wird das Wiedererjdeinen diefes unentbehrliden Mad 

fchlagemerfe3 allgemein mit großer Freude begrüßt werden. &3 

verdankt auch diesmal fein Entftehen der Mithilfe der atademi- 

fhen Behörden. Hoffentlich wird bis zur nächiten Ausgube das 

deinen beë zweiten Bandes ermöglicht werben Tonnen, Der 
in früheren Suhren die dDeutiden Univerfitäten de3 Auslandes 
behandelt bat. 


3. Gefamtverzeichniffe der Vorlefungen 


Die an den deutschen Hochschulen einschl. Deutsch-Öster- 
reich> gehaltenen Lehrgänge für Sozialpolitik während 
des W. S. 1924/25. In: Der Arbeitgeber. Jg. 14, Nr 20. 
S. 418—421. | 

. Überfiht auf Grund ber Vorlefungsverzeichnife. 

Die Vorlesungen und Übungen über Pädagogik und 
Psychologie an die deutschen Hochschulen im Sommer 
1924. In: Zeitschr. f. pädagog. Psych. Jg. 25. S. 288—298. 

Vorlesungschronik (zur neueren Literaturgeschichte an 
deutschen, österr. u. schweizerisch. Hochschulen im W. S. 
1923/23 u. im S. S. 1924). In: Die Literatur. Jg. 26, H. 1. 
S. 60—62, 444—446. 


4. Hochſchulſchriften 
Hoffmann, Arthur: Die deutschen philosophischen Uni- 
versitätsschriften 1923. In: Liter. Berichte der Deutsch. 
philosoph. Ges. H. 2. S. 24-31. 

Ein febr niúbligez Verzeichnis der an den Univerjitáten 
Deutſchlands, Ofterreih8 und der Schweiz erfienenen Differ- 
tationen. Die Anordnung deg Materials erfolgt jyitematijch, 
erfat au% die Grenggebiete und enthält genaue bibliographiiche 
Angaben, die bei der gegenwärtigen Unfiherheit im Differtationg-= 
tejen befonder3 milllommen find. 

Jahrbuch der Basler Juristenfakultát. H. 1 u. 2. 1922. 
1923 Basel: Helbing u. Lichtenhahn 1924. (VI, 125 S.) gr. 8° 

Die Publikation hängt mit der 1922 erfolgten Aenderung 
der Promotion8orónung der Bafler Yuriftenfalultät zufam- 
men, dergufolge die angenommenen Differtationen tm Wusguge 
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von den Doktoranden anzuzeigen find. Die Arbeiten felbft be- 
finden fid in 2 Exemplaren auf der Univerfitätsbibliothet 
Bafel und ftehen im Leihverkehr zur Verfiigung. 
Jahresverzeichnis der an den deutschen Universi- 
täten und technischen Hochschulen erschienenen Schriften. 
38. 1922. Berlin: Behrend 1924. (V, 1175 S.) gr. 8° 
Das 38. Yahresverzeihnis gibt die 1913 eingefitbrte Haupt- 
einteilung d5e8 gefamten Materials nad fadhliden Gefidts- 
punkten auf und fehrt guriid gu der vorher fibliden Gliede- 
tung nad Univerfitáten. Die feit dem Jabrgang 20: 1904/05 
Surdgefiibrte Mitteilung der Perfonalangaben hat eingeftellt 
werden miiffen. Die Zahl der verzeichneten Schriften bat 
fi) wieder außerordentlid vermehrt. Die Verwendung des 
Druds tft (bet fiber 10000 Differtattonen) auf 10 Proz. 
gefunten. 
Jahresverzeichnis der Schweizerischen Hochschul- 
schriften. Catalogue des écrits académiques suisses. (Red.: 
Oeffentl. Bibliothek d. Univ. Basel. [25.]) 1922/1923. 
Basel 1924: B. Schwabe. (III, 130 S.) gr. 8° 
Mit Rüdiiht auf Verhandlungen wegen Umgeftaltung der 
Cridheinungsweife des Verzeichniffes wurden diefes Fahr aus- 
nahm8weife die Titel aller bi8 Ende Oktober eingelieferten 
Publikationen aufgenommen. 


II. Wefen und Aufgabe der Hochjchule 


1. Allgemeines 


Behrend, Felix: Einführung in die Probleme der Hoch- 
schulpädagogik. München: Rösl 1924. (128 S.) kl. 8° = Päd- 
agogische Reihe. 23. 

Die Hodhichulpadagogif, einer der jüngften Hmeige Der 
Pädagogik, die durch die Gründung einer eigenen Gelellihaft 
(1910) weitere Intereffentreife gervonnen bat, ringt nod) viel- 
fad) um ihre Anerfennung al3 foftematijde und hiltorifdhe Wif- 
fenidaft. Shr Gebiet ift die Padagogit aller Wiffenfdaften und 
Riinite. Die vorliegende Schrift wird für bie dee der Sache 
neue Anhänger werben. | 
Staatsbiirgerlihe Bildung. Entwidlg. u. Stand feit Infraft- 

treten d. Reichsverfaſſg. Denkſchrift d. e 
d. Innern. Leipzig: Quelle & Meyer 1924. (III, 92 ©.) 8° 

Enthält den Bericht über die Beratungen ded Unteraus: 
ſchuſſes für Hochſchulen. 
Immisch, Otto: Academia. Rektoratsrede. Freiburg i. B.: 

Speyer & Kaerner 1924. (16 S.) gr. 8° 

Für den bisher noh nibt unterfudten Zufammenhang 
zwifchen den Univerfitäten des Mittelalters und der Neuzeit und 
denen des Altertums fyreden folgende Momente, Die bet 
Tegteren im Anflug an die Organifation von Platon3 
Akademie behandelt werden: Die forporative Form, die von 
der urfpriingliden völligen Unabhängigkeit eines Kultvereing 
allmählich in die einer Öffentliretlihen Korporation über- 
geht und fid aud im inneren Leben der Stiftungen ausprägt, 
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die Tradition des Lehrftoffs und der Lehrmethode (Borlefung 

nad Lehrbud, Einleitungsfhema, Tageseinteilung des Unter- 

ridt8). Sowald3 Auffaffung der platonifden Schule wird 
abgelehnt. 

Jaeger, Werner: Stellung und Aufgaben der Universi- 
tät in der Gegenwart. (Vortrag) Berlin: Weidmann 
1924, (27 S.) | — 
Der Bortragende bezeichnet als fein Thema die Scilde- 

rung ber inneren Schwierigleiten, die der U. aus der geiftigen 

Daten E Gegenwart erwacdfen, u. unterfucht da3 bleibende 
efen der U. 


Jaspers, Karl: Die Idee der Universität. Berlin: J. Springer 
1923. (VII, 81 S.) 8° 
fiber Ginn u. Aufgabe der Univerfität u. ire Beziehungen gu 
Volt, Gefellfdaft u. Staat. 


Kersten, Paul: Staatsbürgerliche Bildung von Amts wegen. 
In: Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 12, H. 1. S. 7—8. 
Kritit und Betrachtungen zu der vom Reichsminifterium d. 
Innern br3g. Denkichrift ,,Staatsbiirgerlidhe Bildung”, der 
politiiche Barteiintereffen vorgehalten werden. 


Klemm, Mar: Was fagt Bismard dazu? Ein Wegmeifer 
durch Bismarda Geiltes- u. Gedanklenmwelt. [2 Bde.] Bd 1. 2. 
Berlin: Gderl 1924. 4° 1. A—K. (XIV, 499 S., 1 Titelb.) 
2. 2—B. (459 ©., 1 Titelb.) 

Die Ausfpriide und Urteile Bismarda über Univerfitáten, 
Student und Burfchenfchaft, in der ganzen Bismard-Lite- 
ratur verftreut u. vielfach fchwer zugänglich, fünnen in diefem 
nigliden und mit unendlihder Mühe bearbeiteten Hand- 
wörterbuch mit Erfolg nachgefchlagen werden. Bei jedem Stüd 
ift die Herkunft genau angegeben. 

Mannhardt, Joh. Wilhelm: Die Deutsche Burse in 
Marburg. In: Die Tat. Jg. 16, H. 2. S. 88—95. 

Die Jdee der Deutihen Burfe ift „in Eleinftem Rahmen 
Vertreter des deutihen Gefamtvolfes im bildungsfähigiten 
Alter an einer reihsdeutfhen hohen Schule für Werktag u. 
Sonntag aus Freiheit zur Gebundenheit u. Einheit emporzus 
führen“. 1920 eingerichtet, beherbergt 508 Haus dag Uni- 
verfitatsinftitut fiir Greng- u. Auslanddeutidtum. 


Mirgeler, Albert: Die Krisis der Universität. In: Die 
Tat. Jg. 16, H. 6. S. 458—461. | 
Betraddtungen zur Schrift von Karl Yafpers „Die dee der 
Univerfität” (Berlin 1923), in der in programmatifder Weife 
die Motive der Krifis (Swiefpalt gwifden Univerfität und 
berufliden Aufgaben) ¿ur Distuffion geftellt werden. 
Hamburgiſche Univerfitát. Reden, gehalten bei der Feier 
des ReltormebfelS am 5. November 1923. Hamburg: 
€. Boyfen 1924. (45 ©.) gr. 8° 
Enthält ©. 17—39: Wolff, Emil: Rede tiber den Beruf 
der deutiden Univerfitäten in der Gegenwart. 
Strid, Frig: Deutfhe Alademiereden. Greg. Münden: 
Meher & effen 1924. (XII, 855 ©.) gr. 8° 
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Die Sammlung „mödte die große Bedeutung zeigen, welche 
der Geift der — Anſtalten und Perſönlichkeiten für das 
Leben der Nation beſitzt. Auch das akademiſche Leben Deutſch⸗ 
lands iſt von jenem ewig deutſchen Willen zur lebendigen und 
individuellen Fülle geleitet, welcher alles: Deutſche Kunſt und 
Religion und Politik geſtaltet. Die Bedeutung der Akademien 
wiederum liegt in der Bedeutung der großen alademifchen Pers 
fönlichleiten, welche die geiltigen Führer der Nation find.” An der 
Spite fteht Schillers Antrittsrede „Was heißt und zu welem 
Ende ftudiert man Univerfalgefichte?”, am Schluß Ulrich von 
Wilamowig — Moellendorff3 Rede zur Sälularfeier der Berliner 
Univerfität 1900. 

Wendland, Johannes: Universitäten und studentisches 
Leben in der deutschen Schweiz. In: Die Schwarzburg. 
Jg. 6, H. 11. S. 238—241. 

Charafterijiert die Eigenart des wiffenfdaftliden Lebeng 
in Der Schweiz, die trog Gleichheit der Univerfitätverfaflung 
beiteht. Der Einfluß der Willenichaft auf dae Leben ift unmittel- 
barer und ftärfer ala Yolge der feit Jahrhunderten eingebürger- 
ten Demofratie. Auch da3 demoftatiiche Empfinden der [hweize- 
riichen Studentenfchaft hat das Verbindungswefen im deutfiden 
©inne ftet3 abgelehnt. 


2. Verhältnis zum politifchen Leben 

Rost, Hans: Zur Geschichte der Parität an den Hochschulen 
Deutschlands. In: Das Neue Reich. Jg. 7, Nr 2. S. 3743, 
Der Verfafier beflagt den Drud des „preußifch-proteftantir 

fhen Gemaltiyitems” auf die Geltendmachung der fatholifden 

Weltanihauung. Dadurch werde eine bemwußte Smparität auf 

allen Gebieten de3 ftaatlichen und öffentlichen Lebens geichaffen, 

auch auf dem Gebiete der Willenichaft. Als Beifpiele für diefe 

Behauptung werden Verbháltniffe an den preußiichen Univerfi- 

täten feit der Säfularifation gefchildert, die für den Geift der 

abjictlicdhen Buriidjepung charafteriftiich feien. 

Steberg, Paul: Karl Fürft zu Lömenftein. Ein Bild f. 
Lebens u. Birkens nad Briefen, Alten u. Dokumenten, 
Kempten: Köfel & PBuftet 1924. (XV, 577 ©., 12 Taf.) gr. 8° 

Dte an firden= u. fogtalpolitifden Fragen liberaus reide 
Biographie des 1921 al8 Dominifanermind geftorbenen Mits- 
begründerd der BZentrumspartei u. befannten Organifator3 
der deutjchen Katholitentage behandelt in dem Kapitel „Preiie, 
funft und Wiffenfhaft” zahlreihe Gebiete der Univerfitits- 
olitif um 1900 (Wirken fiir eine freie Fathulifche Univerfität, 
drderung der Privatdozenten, Gegen die vorau8s 
fegungslofe BWiljenfdaft, Antrag ee ein Verbot atheiftifcher 
Lehrtätigkeit, Die fath. Studentenforporationen). 


3. Verhältnis zu den Volfsbildungsbeftrebungen 


Dieck, W.: Die Universitätsausdehnung. In: Ziele und Wege 
der deutschen Volkshochschule. M.-Gladbach. Bd 2, 1924.. 
S. 120—134. 
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Zur Gefchichte der volkstümlichen Univerfitätzturje. Ein- 
richtungen, Arbeit3weife, En ae oe die ata- 
demiſchen Arbeiterunterridt3turfe ee 00); da3 Seftetariat 
fozinler Studentenarbeit in M.-Gladb (1908) u. die Siele 
der fozialftudentifchen Bewegung. 


Das Seminar für freies Volksbildungswesen an der Uni- 
versität Leipzig. In: Freie Volksbildungsarbeit. Leipzig 
1924. S. 156—165 

al SS theoretifchen Aufgaben des Seminars und die bisherige 
rbeit 


Ill. Hochſchulgeſchichte 


1. Memoiren und Biographien ald Quellen der Hochfchul- 
gejchichte 
Zum fünfzigjährigen Jubiläum des germanistischen Instituts 
el ac Leipzig. 1873—1923. [Leipzig 1923: Spamer.] 
31 

Enthält: NRoethe, Guftab, Seipziger Seminarerinnerungen 

(an Friedrich Zarnde 1880). Hertel, Johannes, AIZ Eduard Cies 
ber3 nad Leipzig fam (1892). 


Nebe, Auguft: Aus der ale eined deutichen Gelehrten 
eS E — Buchh. d. Waiſenhauſes 1924. (V, 92 ©. 
mit 

Brieaussilae — Auguſt Schmelzers, der 1785 feine 
akad. Laufbahn in Göttingen begann, ſeit 1791 in et 
die ftaatörechtliche PBrofeffur befleidete, mit Sophie Bedmann. 
Einblide in die Univerfitätsverhältniffe. Da ©. viel auf Reifen 
war, bieten die Berichte auch intereffante Bilder über litera- 
age und mufifalifdhe BVerbaltnijfe aus Weblar, Regensburg, 

ien und Sranffurt a. M. 

Morsbach, Lorenz: Meine Lehrtätigkeit an der Universität 
Göttingen in den Jahren 1892—1922. In: Engl. Studien. 
Bd 58, H. 2. S. 230—234. 

Gründung des engl. Profeminars u. der phonetifchen Abs 
teilung des Seminars, Weberfiht fiber die gehaltenen fuftes 
matifhen GVorlefungen u. Interpretationen, Leitung der engl. 
Serienkurfe für Lehrer an höheren Schulen. 
Trendelenburg, Friedrich: Aus heiteren Jugendtagen. Mit 

2 Bildn. Berlin: Springer 1924. (V, 296 S.) 8° 

Jugenderinnerungen des SOjährigen ehemaligen Sepa ger 
Chirurgen und Qliniters an Berlin, Riel, Roftod und Bonn. 


Billroth, Theodor. — Huber, Arnold: Theodor Billroth in 
Zürich 1860—1867. Zürich: Seldwyla 1924 (XIV. 192 Se 
6 Taf.) 8° — Zürcher medizingeschichtl. — — 

Die Berufung nach Zürich; B. als Lehrer; Der Einfluß B. 
auf die andern Inftitute der ‚alultät u. „an Stellung au einer 
cidgen. Univerfitát; Y, Berufung nad) Bien. 


2 17 2 


Breidenstein, H. C. — Steven, Carl: Heinrich Carl Drei. 
denstein. Ein Stück aus der rhein. Musikgeschichte d. 
19. Jh. Mit 1 De Bildn. u. 1 Notenbeil. Kóln: Oskar 
Miller 1924. (VIII, 59 S.) 8° 

Das Leben des Bonner Univerfitatsmufifdirettors u. Pro- 
feffors ber Mufifwiffenfdhaft B. Mit Venubung ber Alten des 

Univerjitatsardiv3. 

Cauer, Paul. — Von Friedrich Cauer. In: Biogr. Jahrbuch 
fir die Altertumswissenschatt. Jg. 43. 1923 (1924). S. 1—-33. 

dera aan — Von Eberhard Richtsteig. Ebda. 

. 84—57. 


Groth, Klaus. — Geelig, Geert: Klaus Groth. Gein Leben 
u. Werden. Hamburg: Alfter-Verlag 1924. (XV, 429 ©., 
13 Taf., 4 ©. u. 2. BL. Falf.) or, 8° 
Daz umfaffende Wert über den niederdeutfchen Dichter, 

25 Sahre nach feinem Tode erfcheinend, wird hier bejonderes 

Sntereffe beanfprucen miiffen wegen der lebendigen Schilde- 

rung de3 Brofefforenlebens in Riel in der Beit von 1853—1855, 

vor allem der Zusammenarbeit mit Karl Müllenhoff u. Franz 

Hegemwiich. Sn Bonn (1855—1857) werden die Beziehungen zu 

Dahlmann, Welder, Helmholg, Otto Jabn dargeftellt. Ber- 

öffentlichung der Aftenftiide betreffend die Habilitierung in 

Kiel als Nachfolger Müllenhoffs und des Yakultätsberichtes 

um Verleihung der Profeffur. : 

Huber, Eugen. — Von Paul Mutzner. In: Zeitschr. 1. 
schweiz. Recht. NF. Bd 48, Heft 1. S. 1—44. 

Kant. — Bauch, Bruno: Kant als Lehrer. In: Bresl. 
Hochschul-Rundschau. Jg. 15, Nr 4 S. 87—38. 

— Umfang ſeiner Lehrtätigkeit u. Charakter der Lehr⸗ 
weiſe. 

Eitel, W.: Ein Dokument zur Behandlung minera- 
logischer Gegenstände in Kants Vorlesungen über 
die physische Geographie. In: Immanuel Kant. Fest- 
schrift, hrsg. von der Albertus-Universität in Königsberg 
(Leipzig 1924). S. 27—39. 

Beipriht die vorzügliden Ergänzungen, die die Ausgabe 
der „Phyfifhen Geographie”, von Kants Freund Friedrid 
Theodor Rint nah deffen eigenen Handfdriftliden Aufzeich- 
nungen beforgt, durd das DohnajHe Kollegheft erfährt. Einem 
Abdrud der fyftematifden Einteilung des Stoff8 der Minera 
logie geht ein Vergleid mit dem Syitem der unmittelbaren 
Vorgänger und Zeitgenojjen voraus, 

Die philosophischen Hauptvorlesungen Immanuel Kants. Nach 
den neu aufgefundenen Kollegheften d. Grafen Heinrich zu 
Dohna-Wundlacken hrsg. von Arnold Kowalewski. Mün- 
chen: Rösl 1924. (633 S.) 8° 

Die Einleitung behandelt nad einer biographifden Skizze 
de8 Schreiber der vom Herausgeber aufgefundenen Kolleg- 
Hefte die Zeugniffe fiber Kants Lehrtätigkeit, wiirdigt Die 
Gründe ihrer gelegentlih gerügten Eigenart und zeigt our 
allem, wie fie fomohl feine eigentlihe Philofophie als aud 
feine pädagogifhe Einftellung gana wefentlid beftimmt. 
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Schmidt, Ferdinand Jakob: Kant als akademischer Lehrer. 
In: Berl. Hochschul-Nachr. 10, H. 1. S. 1—2. 
Bon der Technik feiner Lehrmweife. 

Schöndörffer, Otto: Der elegante Magister. In: 
Reichls philosoph. Almanach auf das J. 1924. S. 65—86. 
Das Bild des Lehrers E. nach zeitgenöfliihen Quellen. 

Warda, Arthur: Immanuel Kants legte Ehrung. — 
Darttellung, Königsberg: Gräfe u. Unzer: 1924. (38 ©. mit 


Schilderung der afademifden Feierlichkeiten. 

Pastor, Ludwig von. — Schermann, Max: Ludwig von 
Pastor. Ein Gedenkwort zum 70. Geburtstag. In: Pastor. 
Charakterbilder katholischer Reformatoren des XVI. Jahr- 
hunderts. Freiburg. 1924. S. 139—160. 

Stern, E. v. — In Memoriam. Reden am Sarge d. Rektors 
Ernst von Stern, * 25. Juni 1859 7 27. April 1924, geh. bei 
d. Trauerfeier im Dom zu Halle am 30. April 1924. Halle: 
Niemeyer 1924. (15 S., 1 Titelb.) 8% — Hallische Uni- 
versitätsreden. 23. 


Allgemeine Darftellung 


a) Deutfdland 


Boelig, Otto: Abbau oder Aufbau BE Bilbungswefens. 
"CDA Quelle & Meyer 1924. ©.) 8° 
bef der preuß, Unterrichtövermwaltung nimmt in diefem 
in der Univerfität in Halle gehaltenen Vortrag Stellung zum 
Gtreite um den Perfonalabbau auf dem Gebiete des Bildung3- 
wejens u. rechtfertigt auch die Hochichulpofitif der preuß. 
Staat8regierung, vergleich3weife die Univerfitatsverhaltnijfe 
vor u. nach ber Schlaht bei Sena beranziebend. Die gegen- 
wärtig nötigen Maßnahmen bedeuten feinen Niidgang, wenn 
alle beteiligten Yaltoren am Neubau mitarbeiten. 
Goldmann, Arthur: [Besprechung der in den letzten Jahren 
erschienenen Veröffentlichungen von Gesamtmatrikeln der 
Universitäten Altdorf, Erlangen, Königsberg, — In: 
Mitt. d. österr. Inst. f. Geschichtsforsc ung. Bd 40, H. 1/2. 
S. 157—160. 
Hashagen, Justus: Das Rheinland und die preußische 
Herrschaft. Essen: Baedeker 1924. (42 S.) 8° 
Im Rapitel, welches die preußifche Kulturpolitif am Rhein 
würdigt, fchildert 9. die Verdienite Preußens um die Crneue- 
rung des Hod)idulwefens feit 1815 durch Gründung der Uni- 
verjitäten u. Hochichulen in Bonn, Voppelsdorf, Aachen, Köln. 
Janus: Budgetkapitel Hochschulen. In: Die Wage. 
Jg. 5. S. 821—325. 
Sriti der hatentreuglerifden Univerfitát8politil der öfterr. 
Bochſchulen. 
Lüttgert, Glottlieb]: Preußens Unterrichtskämpfe in 
der Bewegung von 1848. Ein geschichtl. Rückblick. Berlin: 
Trowitzsch 1924. (825 S.) gr. 8° 
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Darftellung der Bewegung, von der das preukifche Unters 
ridt8wefen in den Revolutionsjahren ergriffen wurde, von der 
Boltsfhule big zur Univerfität. Der AWbfdnitt fiber die 
Univerjitäten, der aud die Zufammenhänge mit der großen 
porno Gefdhidte beriidfidhtigt, fußt auf den Alten des 

nterridtsminiitertums u. gelangt vielfah gu neuen Ergebs 
niffen. Aud die Kämpfe der Studentenfdaft um Lófung von 
pädagogifhen und polizeiliden Felfeln werden eingehend 
behandelt. 
Otto, Hanns: Geschichte der Handelshochschulen. In: 
Landsmannechafter-Ztg. Jg. 88, H. 5. S. 58—54. 

Der Gedanke zu kommerziellen Vorlefungen an den Unis 
verfitäten ftammt von dem Nürnberger P. Y. Marberger 
(1715). Der Studtenplan diefer handelswiflenfhaftlihden Abs 
teilung. Die Abfidten der Leipziger Profejforen Anton Weis 
atus, Sinte u. Giinther Ludovici. 1795 wird zuerft in Ham- 
burg etne Handel8-Hodfdule gefordert. Weitere Etappen der 
Bewegung Braunfdweig (18385), Breslau (1870), Leipzig 
en wo die erfte deutide H.-H. entfteht. Dann folgen Köln 
1901), Frankfurt (Afademie 1901), Berlin (1906), Mannheim 
(1908), Münden (1910), Königsberg (1915), Nürnberg (1919). 
Ssymank, Paul: Ein Kriegsgedenkbuch aller deutschen 

Hochschulen. In: Student. Nachrichten. Jg. 15, Nr 4, 

S. 49—50. 

„Was die deutſchen Hochſchulen insgeſamt für unfer Bolt 
in der ſchweren Kriegszeit geleiſtet, darüber fehlt uns heute 
noch jeder Ueberblick, und es bleibt eine keineswegs leichte 
Aufgabe, ihren Anteil an den gewaltigen Ereigniſſen zu be— 
ſtimmen u. feſtzuſtellen, was ihre Profeſſoren als Politiker, 
Baterlandsfreunde u. Lehrer gewirkt u. ihre ſämtlichen An- 
aebórige:: alg Kriegsteilnehmer im Feld oder Lazarett voll- 
bracht u. durchlitten haben, wie die Daheimgebliebenen in der 
Verwundetenpflege u. Kriegsfürſorge ſowie auf allen Feldern 
ſozialen Wirkens tätig geweſen ſind u. welche Verbreitung 
und Steigerung das wiſſenſchaftliche Leben im einzelnen durch 
den Krieg erfahren hat.“ Bei der Zerſplitterung der akad. 
Literatur werden es die Geſchichtsſchreiber unſerer God- 
ſchulen, zu denen Sſymank ſelbſt gehört, begrüßen, wenn ein 
Geſamtbericht über das Kriegswirken zuſtandekäme, wie er im 
Werke Ludwig Bauers über die Beteiligung der Hochſchulen 
im deutſch⸗franz. Kriege geſchaffen wurde (Leipzig 1873). 


b) Ausland 


Aufhauser [, Joh. Bapt.]: Von den Universitäten des 
Ostens. In: Velhagen & Klasings Monatshefte. Jg. 39, 
H. 4, Dez. 1924. S. 425—430. 

Eindrudévolle Bilder aus einer 1922 unternommenen 
Stubienreife be’ Miinchener Theologen. Befudbt wurde die 
El⸗Azhar⸗Moſchee in Rairo, die beriihmtefte Hochichule der 
iflamitifden Welt, die Univerfitäten in Honglong, Manila, 
die ftaatliden Neichd- und Provinz-Univerlitäten in China u. 
Qapan, aber auh Privat-Univerlitäten und Colleges. Die 
japaniihen Gelehrten fühlen fic) BDeutichland fehr ver- 
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pflichtet. Anlagen, Verwaltung, Biel des Studiums lehnen 

Héi an englifch-amerifanijdhe Vorbilder. Eingehend erwähnt 

werden bas unter dem Namen Rodefeller-Snititut bekannte 

Peking-Union-Medicalollege, bon tednifhen Hochichulen 

die unter chinefiicher Verwaltung, befindliche deutiche Schule 

in Woojung bei Shangai und die Hodfdule in Bandoeng 
auf Java. 

Denkschrift aus Anlaß der feierlichen Einweihung der 
Tungchi Technischen Hochschule in Shangai-Woosung. 
(Berlin) 1924 (: Meisenbach, Riffart.) (60 S., 2 Taf.) 4° 

Die Gefchichte diefer Hochichule gebt auf da8 9 1907 zurüd, 

da3 Gründungsjahr der damaligen Deutichen Medizinjchule, 

welche die erite einer deutfchen altademifhen Wiffenjchaft in 

China nme Anftalt war. Die giinftige Entwidlung wedte 

den Gedanken, auch den techn. Wiffenichaften ein Betätigung?- 

feld zu SEN die der Medizin-Schule angegliedert wurden. 

Mit den Schuleinrichtungen wurde B. Berren3 betraut. 

Der Unterricht begann 1912 mit deutichen Dozenten. 1923 

verlieh das chin. Unterrichtsminifterium den Rang einer Uni- 

verfitat. Befchreibung der Baulichleiten u. Laboratorien. Lepr- 
plane. Bahlreihe Abbildungen. 

Die katholischen Hochschulen der Gegenwart. In: Kath. 
Kirchenztg. Jg. 64, Nr 45. S. 385—387. 

Überblid über die beftehenden tath. Sodidulen in Belgien, 
Sranfreih, Schweiz, Irland, Rleinajien, Amerika. 
RKRolfhaus, Wilhelm: Dr. Abraham Ruyper 1837—1920. 

a gehengberiä, Elberfeld: Chr. Buyer 1924. (225 ©., 

ttelb 

on der Biographie des niederländifhen Staatsmannes 
und Theologen an bier vor allem qone Tätigfeit an 
der Begründung der freien Univerfität in Amfterdam (1880), 
die auf hriftlich-falviniftifher Grundlage den beftehenden 
Staat8univerjitáten an die Seite geftellt wurde (S. 146—189: 
Dr. Kuyper als Theologe und Univerfitätsgründer). 
Winternitz, M.: Visvabharti, die internationale Uni- 

versitát Rabindranath Tagores in Santiniketan. In: Minerva- 

Zeitschr. Jg. 1, H. 1. S. 21—24. 

Beldreibung der 1901 nad) Erziehungstdealen des Dichters 
errichteten Bildungsanftalt, die, an alte indifhe Traditionen 
anfniipfend, gu einer internationalen Unitverfitát ausgeftaltet 
wurde, um „die geiftige Einheit der Menfchheit in einem 
Rulturzentrum zu verwirkliden”. Der erjte europútide Gaft- 
profeljor war der franzöfifhe Indologe Lévi, fein Radfolger 
flix 1922/23 der Verfaffer dtefes — Profeſſor an der 
deutſchen Univerſität in e Die Univerfität ift von ber 
britijden Regierung unabhängig und wird von der Vi8va- 
he -Gefellichaft, der jeder Freund der Anjtalt beitreten Tann, 
erhalten. 

Zschokke,F.: Der akad. Austausch zwischen den Univer- 
sitäten Cambridge u. Basel. In: Hochschule u. Ausland 2, 
S. 61—80. 

Verf. fchildert feine Beobadtungen als IDEEN. 
%. 1923 u. darafterifiert das Eollegeiyitem. 
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c) Die Vereinigten Staaten von Wmerifa 


Cronau, Rudolf: Drei Jahrhunderte deutschen Lebens in 
Amerika. Ruhmesblätter der Deutschen in den Vereinigten 
Staaten. 2., neubearb. Aufl. Berlin: D. Reimer 1924. (IX, 
696 S. mit Abb.) 8° 

_ Gin Ubjdnitt Diejes Wertes über die Gefchichte der Deutfden 

in den Vereinigten Staaten behandelt den Einfluß des deutichen 

Erziebung3mefen3 auf Die amerilaniíHen Univerfitáten und 

Hodidulen, vor allem auf die nach dem Mufter der Göttinger 

Univerfität neueingerichtete Public Academy in Philadelphia, 

die heutige Univerjitat von Pennfiylvanien (1779). Deutfcher 

Einfluß war ferner bei der Gründung der Staatsuniverfität 

von Michigan maßgebend (1837) u. bei der Einrichtung ber 

Sohn-Hopking-Univerfität zu Baltimore. Cin weiteres Kapitel 

behandelt die Einrichtung der deutich-amerilanifchen Austaufch- 

profeffuren. 

Hall, Thomas C.: Die Entstehung der Universitat in den 
Vereinigten Staaten. In: Deutsche akad. Rundsch. Jg. 6, 
Nr 1. S. 1—2. 

Entitanden aus ber Berquidung De3 College mit Fad- 
Ihulen. In den öftlihen Staaten find bie meiften Colleges 
u. Univerfitäten Privatitiftungen, in den neueren weltlichen 
Staaten findet man in ber Regel ftaatl. Univerfitäten. Die 
gegenwärtigen Berhältnijfe, die geichildert werden, bedeuten 
eine Übergangözeit. 

Hegemann, Werner: Amerikanische Architektur u. Stadt- 
baukunst. Ein Überblick über d. heutigen Stand d. ameri- 
kanischen Baukunst in ihrer Beziehung zum Städtebau. 
550 Abb., ausgew. u. erl. Berlin: Wasmuth 1925. (150 S.) 
2°=Der Städtebau. 1. 

Bericht über die amerilanifche Sonderabteilung der Gothen- 
burger Weltausitellung von 1923. Die baulichen Leiftungen, 
Pläne und Abbildungen der Harvard Univerfität in Cambridge, 
der Univerfitäten von Virginien, Kalifornien, der &omlubia-Unie 
verfitát in New Port, der John Hopkins-Univerfität in Balti- 
more, der Univerjitäten von Benniylvanien und Colorado 
werden vorgeführt. Die Abbildungen find der amerifanifden 
Veröffentlihung von Werner Hegemann u. Elbert Peets 
entnommen: The american Vitruvius. An architects handbook 
of civic art. (New York: The architectural book publishing Co.) 


Berles, Felix: Vom Hohfhulmelen in den Vereinigten 
Staaten. An: Deutfhe Alademifhe Rundſchau. Semeſter⸗ 
folge 11, Nr 6, 5. Jult 1924, 

Sinclair, Upton: Der Parademarsch. Eine Studie über 
amerikan. Erziehung. (Aus d. Amerik. von Hermynia Zur 
Mühlen.) Berlin: Malik-Verlag (1924). (255 S.) kl. 8° 

Der al3 Wabhrheitsfanatifer befannte fogialiftifde Shrift- 
fteller nimmt bier eine Schilderung der amerifanifden Unt- 
verfitätsperhältniffe vor, die riidfidjtslo3 alle Sllufionen zeritört, 
bie vielfach in weiten Kreifen verbreitet find. Das Buch ift ein 

Manifeft gegen bie Plutofratie. Der Originaltitel lautet 

„Goose step“. 
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Ssymank, Paul: Die amerikanischen Hochschulen im 
Weltkrieg. In: Die Hochschulgemeinschaft. Jg. 1, Nr 5/6. 
S. 5—6. | 

Bericht Über das Wert von Charles Franklin Thwing: The 

american colleges and universities in the great war 1914— 

1919 (New Yorf 1920, Macmillan Comp.) 


Die einzelnen Hochfchulftädte 
Basel 


Wadernagel, Rudolf: Gefchichte der Stadt Bajel. = 3. 
Bafel: Helbing & Lichtenhahn 1924. (XII, 524, 119 ©.) 4 
Das umfangreiche, der theol. Fakultät gewidmete Werk — 
hält an verſchiedenen Orten ausführliche Darſtellungen der Uni⸗ 
verſitäts⸗ u. Wiſſenſchaftsgeſchichte u. des akad. Lebens in allen 
Zuſammenhängen mit der Zeit u. Kulturgeſchichte. 


Berlin 


(A. H-1:) Das finnische Institut der Berliner Universitát. In: 

Deutsch-finnische Brücke. Jg. 5, H. 7/9. 8. 76—77. 
1921 begründet u. mit einem Sektorat verbunden. 

Burckhard, Helmuth: Die ehemalige Bergakademie Berlin. 

In: Die Hochschulgemeinschaft. Jg. 1, H. 11. S. 2—4. 
Abriß der Gejchichte der alteften, feit 1916 mit der techn. 

Hodhjichule vereinigten Berliner Hochichule, deren Gründung 

auf Friedrich d. Gr. zurüdgeht. 

Diem, Carl: Die Deutsche Hochschule für Leibesübungen. 
Der D. H. f. L. gestiftet von der Continental Caoutchouc- 
und Guttapercha-Compagnie, Hannover 1924. [Ueberkl.:] 
Berlin: Weidmann 1924. (78 S. mit Abb.) gr. 8° 
Entitehungsgefhidte und Aufbau, Cinridtungen und Auf- 

gaben, tlluftriert durd ¿ablreime Abbildungen aus dem Sta: 

dion und dem Hodfdulbau. Die Anftalt ijt Selbitverwal- 
tungskörper, regelt die Berufung der Lehrer, den Unterricht 
und die Forfdhungsarbeit aus eigener Madhtvolllommenheit. 

Die Finanzierung erfolgt durd den Deutiden Reichsausſchuß 

für Leibesübungen. Der erjte Rektor wurde Vier, Profeffor 

der Chirurgie an der Univerfitdt Berlin. Das Hochfdul- 
gebäude wurde auf dem Stadion erridtet. Die Verwaltung 

Des Lehr: und Forfdungsbetriebes ruht in den Händen des 

Senats, der aus 12 Mitgliedern beiteht. 

Franke, Oltto]l: Das Seminar für orientalische Sprachen 
in Berlin und seine geplante Umformung. Leipzig: Quelle 
u. Meyer 1924. (34 S.) 8° 

Polemik gegen die Brofdiire von G. Kampffmeyer „Die 
deutfhen Auslandsintereflen u. da8 Seminar für ortentalifche 

Spraden zu Berlin“, in melher die Unterhaltung einer „Auß= 

al ohne. philologifd-htftorifde Methode gefordert 


Jackh, Ernst: Wissen von Politik. Vier Jahre Deutsche Hoch- 
schule fiir Politik. In: Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 11, 
H. 4. S. 33—35. 
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‚ Über Biele und Erfolge biefer 1920 eröffneten Hodhfhule, 
Die Erfahrungen der nah dem franzöfifhen Bufammenbrud 
1871 gegründeten PBarifer ‚Ecole libre des sciences politiques“ 
wurden berüdfichtigt. 

Kampffmeyer, Georg: Die Reform des Seminars für 
orientalische Sprachen zu Berlin. Berichte u. Dokumente. 
Folge 2. 1924. (8 S.) gr. 8° [Kopft.] 

„1. Beihlüffe des Hauptausfhufles des preubifben Land- 
tag8 vom 22. Febr. 1924 |betr. Erhaltung des Orientalifchen 
Seminars als befonderen Ynftituts]. 2. Antwort auf die 
Sámábióriit Prof. O. Frankes.” 


Laas, W.: Zur Feier des 125jábrigen BeftehenS ber Ted): . 
nifden Hodfdule gu Berlin-Charlottenburg am 1. und 2. 
Iuli 1924. Yn: Die Hohfhulgemeinihaft. Jabr 1, Nr. 11, 
1. Jult 1924. ©. 1—2. 

Meyer, Eduard: Rede zur Gedáchtnisfeier des Stifters 
der Berliner Universität König Friedrich Wilhelms III. 
am 3. August 1920. In: Eduard Meyer. Kleine Schriften. 

Halle 1924. Bd 2. S. 568—591. 

Riehl, Alois: Fichtes Universitätsplan. In: Alois Riehl, 
Führende Denker und Forscher. 2. Aufl. Leipzig 1924. 
S. 101—118. 

Erläuterung der unaudgeführt gebliebenen Dentidrift 
didtes aus dem J. 1807 „Deduzierter Plan einer zu Berlin 
zu errichtenden höheren Lebranftalt”. Der Entwurf vermirft 
die Lernichule alten Stils, die vorhandenes Wilfen überliefert. 
und fordert eine Anftalt, an der zur Erzeugung des Willens 
angeleitet werde nad) bem Vorbilde der Blatonifhen Akademie. 
Die Fichtelden Vorichläge zum Lehrplan u. die Yoeen zur 
Bildung einer „Alademijchen Genofjenichaft“. 


Breslau 


Habel: Forschungs-, Unterrichts- und Bildungsinstitute 
Breslaus. In: Deutschlands Städtebau. 2. Aufl. Breslau, 
Berlin: Dari 1924. S. 67—73. 

Untverfitat, ten. Hochfdule. Mit Abb. 

Briinn 

Haußner, Alfred: Die deutsche technische Hochschule 
in Brünn 1849—1924. In: Deutsche Hochschul-Ztg, Jg. 
16, Nr 19. 

Gefdhidtlider Niidblid auf die vor 75 Jabren begründete 
technifche Lehranftalt, die Vorgdngerin der in den flebziger 

Jahren ing Leben getretenen tedn. Hodfdule, die Heute neben 

den Hodidulen von Prag und Tetfhen-Liebwerd eines der drei 

eg deutfher Wiffenfhaft in einem feindliden Staate 
aritellt. 

Haussner, Alfred: Geschichte der Deutschen techn. Hoch- 
schule in Brünn 1849—1924. In: Festschrift der Deutschen 
techn. Hochschule in Brünn zur Feier ihres 75jähr. Be- 
standes. Brünn 1924. S. 5—92. 

Hrach, Ferdinand: Die Gebäude der Deutschen techn. 
Hochschule in Brünn. Ebda. S. 93—122. 
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Freiburg 


Albert, Peter Paul: Freiburg im Urteil der Jahrhunderte. 
Aus Schriftstellern und Dichtern dargest. Mit 7 [eingedr.) 
Bildern. Freiburg i. B.: Herder 1924. (XV, 138 S.) 8° 

Yn der vorliegenden Sammlung von Urteilen, in denen 
die verfdiedenften Rretfe gu Worte fommen, laffen Téi aud 
zahlreihe Stimmen über die Univerfität vernehmen, SHervor= 

¿ubeben find die beiden Encomia des Humanijten und Dichters 

Philipp Engelbredt und des Magifter Johann Tethinger, 

Heußerungen Erasmus’ von Rotterdam über Lehrgänge und 

Leiftungen der Univerfitdt, in fpdteren Yahrhunderten Urteile 

des Abtes Martin Gerbert von St. Blafien, Y. J. Sulzers 

fiber die unriihmliden Zujtinde an der Univerfität, wieder 
ander3 lautende Urteile von Exnft Minh, dem Mitbegründer 
der Freiburger Burjcdenfchaft, die Verunglimpfungen J. 6, £. 

Ebr. Riefemetter3 und Heinr. von Treit{dfes. 

Albert, Peter P[aul]: Gründung u. Gründer der Universität 
Freiburg i. B. In: Zeitschr. d. Ges. f Beförderung der Ge- 
— Altertums- u. Volkskunde von Freiburg. 37. S. 19 

is 62, 

Die mit der humaniftifden Bewegung zufammenbhängende 
Griindungsepocdje von Univerfitäten hat 1460 Freiburg ing Das 
fein gerufen. Quellenmäßig werden die Verdienfte Ergherzog3 
Albrecht VI. vb. Ofterreich unterfudt, die umjtrittene Frage über 
den Anteil feiner Gemahlin, der Pfalggrafin Mechtild, am Bu- 
ftandefommen der Gtiftung u. die Frage der Mitwirfung der 
Stadt bei Gründung u. Verwaltung. Eine Stonographie Albrecht? 
macht den Abſchluß. | 


Bauer, Th.: Freiburg i. B., eine Schutz- und Trutzburg deut- 
schen Geisteslebens. In: Die Schwarzburg. Jg. 6, H. 11 
S. 229—233. 

Bebandelt Freiburg als Mittelpuntt des legten Teileg des 
alemannifchen Stammes, der nach dem Abfall der Schweiz und 
dem Verluft des Elfaß dem Reiche noch geblieben ift, und erhebt 
die Forderung nad) einem eigenen Lehrftuhl für alemannifche 
Sprade und Boltsfunde. 

Schaub, Friedrich: Die Universität Freiburg in ihren Be- 
ziehungen zur Freiburger Kunst im 18. Jahrhundert. In: 
Zeitsch. d. Ges. f. Beförderung d. Geschichts-, Altertums- 
u. Volkskunde von Freiburg. 37. S. 63—90. 

Scildert dad Wirken Job. Bapt. Ebereng”, dem 1756 eine 
Lehrlangzel für Arditeltur übertragen wurde, jeinen Einfluß auf 
die Baufunft des Landes und auf Grund der Uniberfitätsaften 
die Beziehungen der Künftler diefer Zeit zur Univerjität: Job. 
Chriftian Wenginger, Yoh. Bened. Gamb3, Peter Mayr, bon dem 
da3 dltefte Gtifterbild der Uniberfitat Bherritbrt, Franz Jofef 
Raid, Kofef Hörr, Ant. Kader Haufer, Jo. Markus Hermann. 
Gießen 
Volhard, Justus: Justus von Liebig. Zur Erinnerung an 

d. hundertjährige Bestehen des Liebig-Laboratoriums. 


Leipzig: Talisverlag (1924.) (14 S.) gr. 8% Aus: Mag. 
Blätter. 1924, H. 5, 


e 


26 


Ein Erinnerungsblatt an den 24. Mai 1824, an weldem 
Liebig feine Profeffur in Gießen antrat. 7 


Göttingen 


Vorarbeiten zur Geschichte der Göttinger Universität 
und Bibliothek. Hrsg. vom Universitätsbund Göttingen. 
Göttingen: Pillai 1924. 

. Qeft 1: Jid, Rihard. Cin Bericht Hehnes aus der weft- 

Ben Bei und feine programmatifche Bedeutung. (II, 

Der Uniberfitätsbund Göttingen, 1918 als eine Vereinigung 

bon gegenwärtigen u. — Angehörigen u. Freunden der 
Georgia⸗-Auguſta zur Pflege des Bewußtſeins der Zuſamenge⸗ 
hörigkeit u. Förderung aller Univerſitätsintereſſen ins Leben 
gerufen, fordert zur Sammlung von Bauſteinen pr eine neus 
zeitliche Gefchichte der Univerfität auf, die 1937 bei der Bweijahr- 
hundertfeier erjcheinen fol. Die erjte Cingelunterfudung wird 
bon Richard Fid, dem Direftor ber Univerfitatsbibliothef, feit 
jeher da3 vidbtigjte Univerfitatainititut, beigefteuert, Val. Viblios 
ibet3mejen. 


Greifswald 


Luther, Jobanne3: Gelebrtenarbeit und Verlag3tátigfeit in 
Greifswald hHauptiächlich in der erften Halfte de? 19. Jabr- 
hunderts. Ein Vortr. Greifswald: Bamberg 1924. (31 S.) 


t. 

Vom Anteil Greifswalder Univerfitätsprofefforen an der 
heimifhen Verlag3produftion: Ludwig Theobul Rofegarten, 
Gottfried Rofegarten, Wilhelm Ahlmardt, Albert Höfer. 


Halle 


Loewe, Victor: Ein Diplomat und Gelehrter, Ezechiel 
Spanheim (1629—1710). Mit Anh. Aus d. Briefwechsel 
zwischen Spanheim u. Leibniz. Berlin: E. Ebering 1924. 
(XI, 204 S.) gr. 8° = Historische Studien. 160. 
an die Darftellung der Berliner Fare, Die die Beit 1690 

bis 97 umfaßten, fällt aud der perfönlide Anteil an der 

Gründung der Univerfität Halle. 

Weißenborn,B.: Die Universität Halle-Wittenberg. In: 
ur er der Saale. Hrsg. v. Magistrat. Berlin: Dari 1923. 

. 14—16. 


Hamburg 


Melle, Werner von: Dreikig Jahre Hamburger Wiffenfhaft 
1891—1921. Rüdblide und perfónlide Erinnerungen. Hrsg. 
auf Anregung der Gamburgifhen Wiffenfchaftliden Stiftung. 
SCH EE Sommijfiongberlag Grofdef & Co. 1923. 
7 .) 80 
Daz Wert verfolgt die wiffenfdaftlide Cniwidlung Hamburgs 
durd 30 Sahre bid zur Errichtung der Univerfität. Der erite 
Band umfaßt die Jahre 1891 bis 1910. — ſchildert, wie durch 
die immer reichere Ausgeſtaltung der wiſſenſchaftlichen Inſtitute. 
die immer größere Entfaltung des Vorleſungsweſens die Frage 
einer hochſchulmäßigen Zuſammenfaſſung aller wiſſenſchaftlichen 
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Anjtalten fi ganz bon jelbit aufdrängt, wie fic 1903 um den 
Bräfidenten Gievefing ein kleiner Kreis bon Untverfitát3freun- 
den bildet, wie die Univerfitatsbemegung durd) eine andere Ves 
wegung ¿ugunften ber Erridjtung einer Handeldhochichule durdh- 
freugt wird. Weiter wird über die Gründung der Willenfchaft- 
liden Stiftung und des Kolonialinftituts berichtet; der Schlup- 
abjdnitt des erften Bandes betitelt fich: „Verhandlungen i in Ber- 
lin über die Anrechnung der Semefter und den Übergang zu einer 
Univerfität von befhränttem Umfang.” 


Hannover 


Habicht, Xlietor]) Elurt]: Hannover in 20 Bildern mit ein- 
führender Belcreibung. Leipzig: ae & Wittig. 1924. 
(5 ©., 10 doppelf. bedr. Taf.) 22 x 28 
Enthält da8 Bild ded 1866 im — Stile ge⸗ 

bauten Welfenſchloſſes, das die Techniſche Hochſchule beherbergt. 


Heidelberg 


Sillib, Rudolf: Die Universität Heidelberg vor und nach 
dem Frankfurter Attentat. In: Kurpfälzer Jahrbuch [1] 
1925. S. 44—49. 

Unveröffentlichter Brief de3 Heidelberger Philologen u. 
Oberbibliothefars Johann Chriftian Feliy Bähr vom 16. Juni 
1833 an den Hofrat Wilhelm Dorow in Berlin über Die 
von Preußen fcharf beobachteten politiihen Gefinnungen der 
PRrofefforen und Studenten. 

Zinkgraf, Karl: Weinheim als kurfirstliche Residenz und 
ar Universitätsstadt in den Jahren 1698—1700. Ebda. 


50—57. 
mit ber furfirftliden Regierung aus Frankfurt u. dem 
Kurfüriten Johann Wilhelm ging nad) ber Berftörung ‘Seibel 
berg3 die Univerfität nach Weinheim. Der Merfaffer berichtet über 
diefe Turze Epifode, bie fih unter bem Reftorate bes Profeffors 
der Medizin Johann Konrad Brunner vollzog. 


Helmstedt 


Schriften des Helmftedter m... Hrag.: Robert 
ne Helmftedt: Verl. d. Univerfitätsbundes (1924 ff.). 


Die Helmftedter betreiben mit viel Eifer, die Wiederheritel- 
lung der Julia Carolina (1576—1810), die einft einen betradjt- 
lihen Rang befag. Seit 1911 find diefe Beftrebungen im Helm- 
ſtedter Univerſitätsbund zentralifiert, der fogar eine eigene 
Beitichrift (Altbelmftebt) herausgibt. Der 1. Band der vorlie- 

genden — enthält „Beiträge zur Geſchichte der 
Univeriitátebibliothe Selmitedt”” von Heinrich Schneider. 


Innsbruck 
Mayrhofer, B.: Von der Medizin in Tirol und der Ent- 
wicklung der Innsbrucker Schule. In: Innsbruck-Kata- 
log. 88. Versammlung der Gesellsch. deutscher Natur- 
forscher u. Arztezu Innsbruck. Leipzig 1924. S.X VI—X XII. 
Beitrag zur Geichichte der mediz. Yalultät feit Gründung 
der Univerfitát (1670). 
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Jena 


Petersen, Peter: Die Erziehungswissenschaftliche An- 
stalt der thüringischen Landesuniversität. Ansprache, 
geh. bei der Eröffnung der Anstalt am 14. Mai 1924. In: 
Zeitschr. f. päd. Psychologie. Jg. 25, H. 9. S. 305—-320. 

Das neue Forichungsinftitut ift aus Dem pädagogiichen 

Univerfitätsfeminar hervorgegangen, da3 von Karl Wilhelm 

Stoy begründet wurde u. an deffen Birfiamteit fid 1886 Die 

Wilhelm Reins (bis 1923) anfcdlogk. Charafteriftif des Lebens- 

werfe3 diefer beiden Berfönlichkeiten. Schilderung de For- 

fhungsumtteifes u. der Arbeit3prari3 der neuen Anftalt. Erich. 
aud) al3 S.-A. Leipzig: Duelle & Meyer (1924. 16 ©.) ar. 8°. 


Karlsruhe 


Teichmüller, J.: Das Lichttechnische Institut der Badi- 
schen Technischen Hochschule in Karlsruhe. In: Zeit- 
schrift f. techn.. Physik. Jg. 5, 1924, Nr 8. S. 321—327 
(mit 12 Abb.(. 

Beihreibung des vom Berfaffer 1919 beantragten, 1921 be= 
gründeten, 1922 eröffneten Tnjtituts, das als Lehr: und For- 

{Hungsinftitut und als Prüfanftalt für die <Induftrie dient. 


Kiel 

Veröffentlichungen der Schleswig-holsteinischen Univer- 
sitäts-Gesellschaft. Kiel: Mühlau 1924. 8%. 1. Jahrbuch 
1924. (110 S., 1 Titelb.) 

Satzungen, Jahresbericht und Mitgliederlifte der 1918 ge- 
gründeten, Gejellihaft, ber die Förderung der heimatlihen 
Lande3univerjitát obliegt. 

Vogt, W. H.: Das nordische Institut der Universitit Kiel. 
In: Die Tat. 15, H. 12. S. 956—958. 

Die Forſchungs u. Lehrtätigkeit dieſes neugegründeten Zen. 

ſtituts iſt auf die nordgermaniſche Philologie gerichtet. 


Kóln 


Keil, C.: Die Musikhochschule in Köln. In: Hellweg. 
Jg. å, H. 21. S. 880—381. 
Beftrebungen nad Reotgantfation bes Konfervatoriums zu 
einer ftaatl. Hodfdule fiir Mufik. 
Königsberg 
Strunk, Hermann: Geistige Verbindung zwischen Danzig 
und Königsberg, In: Almanach der ostdeutsch. Monats- 
hefte (2) 1925. S. 11—15. 
Bon der erating der beiden Hocfdulftadte zur Pflege 


der geiftigen Annäherung und der Bufammenhänge innerhalb 
der politisch getrennten Dftdeutichen. 


Leipzig 

Clemen, Otto: Eine Gelehrtenfamilie in der Leipziger 
Universitätsmatrikel In: N. Arch. f. sächs. Gesch. Bd 45. 
HE zur Gefcidte der Familie Wirth von 

ca. 1440 bi3 ca, 1650, 
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Sommerfeldt, Gustav: Tauerland oder Trauerland, eine 
Berichtigung zu Erlers Matrikel der Universität Leipzig. 
Ebda. S. 136— 138. 

Betrifft eine 1573 erfolgte fehlerhafte ioka ng ded gum 
meißnifchen Uradel gehörigen Trauerland von Bernftein. 


Mainz 


Bermbach, P.: Aus der Matrikel der Universität Mainz 
1600—1738. In: Mitt. der westdeutsch. Ges. f. Familien- 
kunde. Bd 3, H. 10. S. 201—202. 

Eintragungen von Namensträgern Hartmann, Erafft und 
Senftleben in der im Staat8ardiv Darmitadt aufbemabrten 
und bisher ungedrudten Mainzer Matrifel. 

Neeb, — Erinnerungen aus der Zeit der Wiedereröff- 
—— er neugestalteten Mainzer Universität, ei Nov. 1784. 

ainzer Zeitschr. Jg. 17—19, 1921/1924. S . 41—43. 

Beichreibung eines Kuͤpferſtichs, der in Zuſammenhang 
mit den Eröffnungsfeierlichkeiten der Univerſität unter Kurfürſt 
Friedr. Karl Joſef von Erthal gebracht wird. 

Prag 

Heine, Erwin: Die deutschen Hochschulen in Prag und der 
sudetendeutscha Student. In: Deutsche Hochschul-Ztg. 
Jg. 16, Heft 15. 

Sur Frage der ,Deimbolung” der beiden deutſchen Hoch⸗ 
ſchulen in das geſchloſſene deutſchböhmiſche Sprachgebiet u. die 
Haltung der tſchechiſchen Machthaber hierzu. 

Spiegel, Käthe: Vom Karolinum. In: 71. Bericht der Lese- 
u. Redehalle der deutschen Studenten in Prag 1922. Prag 
1923. S. 3—29. 

Das Karlsfollegium ijt feit 1383 afad. Boden u. nidt nur 
Lehrgebdude, fondern reprafentativer Mtittelpuntt der deutiden 
Univerfität, auch nach der durch den tihehhifhen Staat 1919 er- 
folgten Enteignung. Geichichte des Gebäudes. Das Haupthaus 


wurde 1365 von Joblinug Rotliw, einem Yinan¿mann 
Karls IV., erbaut. 


Straßburg 


Brill, Karl: Die ‚elsässische‘‘ Universität Straßburg In: 

Die Schwarzburg. Jg. 6, H. 11. S. 216— 218. 

Die Straßburger Univerfität ift Heute nicht eine eljäfliiche, 
E beimatlide, fondern eine nationaliftifch-frangd- 
iiihe Schöpfung. An her Lande3univerfitát gibt e3 feinen 

Unterricht in deutfcher Sprache. 
Ficker, Johannes: Straßburger akademische Wanderungen. 

Ebda. S. 218—220. 

Erinnerungen des ehemaligen Straßburger Rirchenhiftoriters 
an die mit Dozenten u. Studenten aller Fakultäten in jedem 
Sommer unternommenen Ausflüge zum Studium firdhlicher 
Denkmäler in Elfaß-Lothringen. 


Tübingen 


Groß, Lothar: Europas Leumund in einer akademischen Dis- 
putation von 1615. Ein Zensurfall. In: Festschrift gewidmet 
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von der herald. Gesellsch. Adler zu Wien ihrem Vizepräsi- 
denten u. Ehrenmitgliede Hofrat Alfred Anthony von 
Siegenfeld zu seinem 70. Geburtstage... (Wien 1924.) 
S. 43—47. 

Behandelt eine Disputation, die Thomas Lanfius, Brofeffor 
am Collegium illustre zu Tübingen, über die Vorzüge u. Nadh- 
teile der Länder Europa3 veranitaltete. Da der Snbalt ber 
Reden und Gegenreden in Wien lUinwillen erregte, wurden 
Schritte eingeleitet, um die Verbreitung zu verhindern. 


Lang, Martin: Alt-Tübingen. Ein Stadtbild. > "Ouer, 
Federzeichn. von Otto Ubbelobbde. (4. zul. 8. Tid.) 
Tübingen: U. Filcher 1924. (103 ©.) gr. 8 

Eine liebevolle Schilderung der Reize der ee Univerjitat3- 
ftadt, wobei Wort und Stift zu einem en Bilde 
verjdmelzen. 


Wien 


Redlich, Oswald: Uber die Geschichte der Universitat Wien. 
In: Wien, sein Boden und seine Geschichte. Vorträge.... 
Wien 1924. S. 179—196. 

Der im Rahmen der volfstümlichen Univerfitätsturjfe 1923 
gehaltene Vortrag des Wiener Hiftoriferd und Präfidenten der 
Alademie der Wiffenfcaften gibt unter BenuBung ber 1912 
gehaltenen Jieftoratarede einen lebrreiben Einblid in Die 
wechjelnden Gefchide der ARudolphina, von ihrer Stiftung als 
mittelalterliche Körperfchaft autonomen Charafters bi3 zur Ent- 
ftehung der modernen ftaatlichen Anftalt. 


Wittenberg 


Israel, Friedrich: Zur Geschichte der Universität Witten- 
berg. ‘In: Korrespondenzbl. des Gesamtvereins der deutsch. 
Geschichts- u. Altertumsvereine. Jg. 72, Nr 1-3. Sp. 16-25. 
Befpredhung des Buches von Walter Friedensburg: Ge- 

fHidte der U. Wittenberg (Halle 1917). 

Friedensburg, Walter: Die Berufung des Johannes Rhagius 
Aesticampianus an die Universitat Wittenberg 1517. In: 
Arch. f. Reformationsgesch. Jg. 21, H. 1/2. S. 146—148. 

2 Briefe Georg Spalatin3 über die Anftellung des Huma- 
niften Johann Rad (Rhagius Aesticampianus). 


Liber decanorum. Da3 Defanat3bud d. theolog. Fakultät zu 
Wittenberg. In Lichtdr. nachgebildet. Mit e. Vorw. von 
Be pane M. ei (Lig. 2. 3. [Sdhluß].) 

©. Sak 
Das auf der ————— Halle verwahrte Amts⸗ 
buch der Wittenberger Dekane enthält in dem vorliegenden 
erſten u. wichtigſten Teile in hiſtor. Folge die Einträge vom 

Anfang bis zum Ende des Reformationsjahrhunderts (1502 bis 

1594). Die Lichtdrucktafeln geben die Vorlage In möglichſt ge— 

nauer Größe wieder. Paläographiſch wichtige Handſchriften— 

proben des 16. Jahrhunderts, darunter Luthers, Melanchthons, 

Karlſtadts. Für die Benutzung wird die Ausgabe Förſtemanns 

(Leipzig 1838), die den geſamten Text des Iiber decanorum 

enthält, wefentliche Dtenfte letften. 
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Würzburg 
Abert, Ilofef] Frliedrih]: Aus der Gejchichte der eriten 
ürzburger Univerfität unter Bifhof Job. von Egloffftein. 
Würzburg: C. J. Beder 1923. (32 ©.) gr. 8° [Umjdlagt.] 
S.-Au3g. von: Arhiv d. hun. Ver. v. Unterfranten. Bd 63. 
Beiträge zur bisher wenig erforjchten eriten Epoche, von der 
mit Unterjtüßung des Domlapitels 1402 erfolgten Gründung bis 
gum 1411 mit dem Tode des Bifchof8 einfeßenden Niedergang. 

Befonders unterfucht werden die materiellen Grundlagen, auf 

denen die Stiftung begründet war. Quellenmäßig belegte Rad- 

ridten vom Wirken der bedeutenden Lehrer (Johannes AUmbundi, 

Winand Ort bon Stege, Johannes Zantfurt). 

Würzburg. Bilder aus alter u. neuer Zeit. (1. Aufl. Vorw.: 
Adolf Droößler. Geleitw.: Karl Straub.) Würzburg: Bonitas- 
Bauer (1924). (4 S,, 48 €. Abb.) gr. 8° 

Sammlung hervorragender Baudentmáler der Stadt. Die 

Untverfitát ift durd 2 Aufnahmen vertreten, den prädtigen 

Innenhof des alten Gebäudes u. die Außenanfiht des ge- 

a neuen Haufes aus den neunziger Jahren des 

vorigen rhunderts. 


Buenos Aires. 

Koch, Herbert: Das Institut für geschichtliche Unte:- 
suchungen in Buenos Aires. In: Minerva-Zeitschr. Jg. 1, 
H. 1. S. 24—28. 

Schilderung der ee des der Bonarenfer Uni- 
verfität angegliederten Inftitut3. 


Jerusalem 
Yahuda, A. S.: Die Bedeutung der Goldziherschen Biblio- 
thek für die zukünftige hebräische Universität. In: Der 

Jude. Jg. 8, H. 10. €. 575—592. 

Der Belig der Bibliothef de3 verftorbenen Budapefter Orien- 
toliften Ignaz ©., die die größte arabitifch-iflamitiihe Samm- 
lung der Welt darftellt, bedeutet einen wichtigen Schritt auf dem 
Wege zum Ausbau der projeftierten hebräifchen Iniverfität in 
Jerufalem. | 
Konstantinopel 
Fuchs, Friedrich: Die ökumenische Akademie von Kon- 

stantinopel im frühen Mittelalter. In: Bayer. Bl. f. das 
Gymnasial-Schulwesen. 59, H. 4, S. 177—192. 

Die Wiederherftelung de3 gelehrten Unterridts in Konftan- 
tinopel unter Herafeios (610-641) ift an den Namen des Ste- 
phano3 bon Alerandrien gefnüpft und an dal oixovuevixov dı- 
daoxalsıov, das big Seon III. (726) beftanden hat. Eine quellen- 
le Unterfudung der vorhandenen Berichte über diefe 

ule. 


Neapel 

Hampe, Karl: Zur Gründungsgeschichte der Universität 
Neapel. Heidelberg: Winter 1924. (15 S.) gr. 8° = Hampe: 
Mitteilungen aus d. Capuaner Briefsammlg. 5 = Sitzungs- 
berichte d. Heidelberger Akad. d. Wissenschaften. Phil. 
hist. Kl. Jg. (14.] 1923, Abh. 10. 
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Die erften — des von Kaiſer Friedrich II. 
1224 eröffneten Generalſtudiums auf Grund eines bisher uns 
befannten Vriefes, den Hampe mit zahlreichen, Konjekturen, 
die Durch den verderbten Buftand bed Textes nötig waren, aug 
der in der Bibliotheque nationale aufbewahrten Capuaner 
Brieffammlung (Cod. lat. 11867) abdrudt. Der Briefichreiber 
diirfte ein Univerjitatsangehoriger fein, ber Empfanger Peter 
von Vinea, ber Kanzler deg SES Bol. Hampe Mitteilungen 
in der D. A. B. 8. Mai 2 


Riga 
Gutzwiler, Max: Zur Geschichte einer neuen Univer- 
—— In: Schweizerische Rundschau. 23. Jg. H. 5/6. 1923. 


Berichtet über die Gründung und die erften Veröffentlichun« 
gen der lettifchen Univerfität in Riga. 


4. Rritit und Reform 


Aschoft, L.: Zur Reform des medizinischen Doktors. In: 
Mitt. des Verb. der deutsch. Hochschulen. Jg. 4, H. 3. 
S. 74—76. Mit Bemerkungen von Friedrich von Müller 
ebda. S. 77—78. 

Da der Dr. med. Allgemeinbefig der Aerzte geworden tft, 
wird flix ftreng wiffenfdaftlide Leiftungen ber Laureatus vor. 
geichlagen. 

Boelig, Ctto: Der Aufbau des preußifhen Bildungswefens 
nad) der Staat8ummálzung. Leipzig: Quelle & Meyer 1924. 
(VII, 172 ©) 8° 

Bericht über die Neugeftaltung des Bildungzfyftemd in den 
legten 5 Jabren u. die Reorganifierung bes gejamten Gdul- 
wefen3, einfcblieblid) Der Hocfdule (C. OO im Syſtem 
der Einbeitefchule, Der Erlaß vom 17. Mat 1919 (Die 9. dient 
nicht nur der wiffenfdaftl. Forfchung u. Lehre, fie it auh Aus- 
bildungsitätte für die verichiedenften Staatöbeamten u. freien 
Berufe) fordert die innere Einordnung ind Gejamtinitem ber 
nationalen Bildung al3 eine dem Wefen der 9. durchaus eigen- 
tümlide Aufgabe. Bon der Bildungseinheit zur Bolkzeinheit. 
Treilegung der Wege zur Hochichule (Studium der Bolklsfhul- 
lehrer, Erlagreifeprüfungen, Sulaffung von Sa ero rana 
ten) bei Wahrung des milienitaftl. Gharafter3 der $. Umge- 
ftaltung der organifatorifhen Verfaffung (Erl. vom 20. Marz 
1923) al3 Abfchluß der von Gtaatafetretár Heder geforderten 
Beitrebungen. Die Neuregelung des Studiums der einzelnen 

adder. Der afad. Nahmudy3. Die Deutfhe Studentenichaft. 

troidlung und Ausbau der jüngften preuß. Univerfitaten 

(Koln, Frankfurt a. M., Münfter), der Med. Alademie in Dülfel- 

dorf u. der techn. Hobid. in Breslau. Bei der befonderen Pes 

deutung, die dem Berf. als Chef der preuß. Unterrichtöver- 
waltung zufommt, erhält die Schrift den Eharalter eine? Do- 
tumentes preußifcher Schulpolitif. 

Eschrich, Friedrich: Ein Teilnehmer des „Hambacher 
Festes“ als Vorkämpfer für politische Bildung. In: Schles. 
nr 1. Geistes- u. Naturwissensch. Jg. 2, Nr 2, 

—11 
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Die pádagog. been Phil. Jal. Siebenpfeiffers, Jurtft, 
Sorviftiteller, letdenfchaftlider Yournaltft, al8 polit. Sltidtling 
SE in Bern, Verfechter des vormärzliden Liberalismus. 

um Boltsfefte in Hambad (1832), da8 von den Studenten 
ftart befdidt wurde (Frig Heuter!), hatte er eingeladen. Seine 

1834 erſch. Schrift deen gu einer Grundreform Der Gr 

ziehung3- u. Unterridhtsanftalten“ befaßt Héi im Rahmen der 

allgemeinen Schulorgantfation aud) mit den Hodhfchulen, die er 
gründlih reformiert wilfen will. Unterfuhung feiner Er: 
giehungsideale tn der Ridtung einer Gleidjtellung der ted: 
nifden u. Sandel8fáber mit den Übrigen Lehrfähern der 

Univerfitáten. Die Forderung nad) Univerfitatsbilbung aller 

Lehrperfonen (aud der Volksfchullehrer) dürfte von ©. zum 

erjten Male ausgeiprochen worden fein. 

Hartmann, Ludo M[oritz]: Grundlagen einer Universitäts- 
reform. In: Der Kampf. Jg. 17, H. 4. S. 142—145. 

Vortrag, gehalten in der Vereinigung joztaliftiicher Hochichul- 
lehrer. „E3 ift notwendig, daß die Fakultäten unter eine Kon- 
trolle geftellt werden, aber nicht unter die Kontrolle irgend- 
eine3 Minifterium3, jondern unter die Kontrolle ber großen 
wiffenfchaftlichen Offentlichfeit. . .“ 

Klatt, Fritz: Zeichnen an der Universität als Ergänzungs- 
unterricht. In: Fritz Klatt, Ja, nein und trotzdem. Gesam- 
melte Aufsätze. Jena 1924. S. 150—155. 

‚Bon der Notwendigkeit der Sinnesbildung im Goetheichen 
Sinne audgehend, verlangt der Verf., einer der Reprafentanten 
der freideutfhen Bemegung, daß „tür alle Schüler der Wiffen- 
Ihaft Beichnen und Augenkultur das werden follte, was etwa 
jest für den Studenten der philofophifden Fatultät bas Stu- 
bium der Bhilofopbie ift, námlid Ausgangspuntt und ftánbige 
Ergänzung des Faditubiums”. Diefe geforderte Ergänzung ift 
bei der Vorbilbung zum Lebrerberuf am mwidhtiaften. 
Moestue, Wilhelm: Die Universitäten und das Problem 

der Vorbereitung auf das Ausland. In: Die Hochschulge- 

meinschaft. Jg. 1, Nr 7/8. S. 18—20. 

Boridläge für Auslandskurfe. 


Schramm, Albert: Die Buchkunde an den deutschen 
Universitäten. In: Zeitschr. f. Buchkunde. Jg. 1, H. 1. 


S. 1—4. 

Eine an Die deutifjen Univerfitáten geriftete Umirage er- 
gab neuerdings bie befannte Tatfache, dab für diejes weit- 
fhichtige Gebiet nicht fyftematifch geforgt tft. Anregungen zur 
Abhilfe dHurh Schaffung von Honorarprofefluren u. Ausbau 
enden Ginridtungen in Leipzig zu einem Inftitut fiir 

udfunde. | 


IV. Verfaffung und Verwaltung 


Thief, Karl: Untverfitát im Kampf. 2 Reftorat8reden. 
Mit d. Verwaltungsiiberfidten d. Untverfität Köln f: 1923/24, 
Köln: Ost. Miller 1924. (35 S.) gr. 8” — Rúlner Uni- 
verfitit3-Reden 10, 
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Die exite (Snauguration3=) Rede unter dem Titel „Politik 
und Hohichulunterricht” erörtert die Stellung des Hodfdul- 
lehrer zum öffentlihen Leben und den wirtfchaftspolitifchen 
Streitfragen, die zweite, der Feitvortrag zur Gründungsfeier 
der Univerfität, unter dem Titel „Der Geift des deutjchen 
Studiums” ift erfüllt von dem Bejtreben, Die befonderen 
wirtidajtliden Studien, die in Köln betrieben werden, dem 
Geiſte der alten Univerfitáten einzugliedern. 


Bermweyen, Johannes Mlaria]: Deutiland3 geiftige Ers 
‚neuerung. Leipzig: Quelle & Meyer (1924). (VII, 190 ©.) 8° 
Da3 3. Kapitel, „Die Erneuerung der Schule“, behandelt 
die Hochfchulreform u. enthält den Abdrud des im folgenden 
twiedergegebenen Auflage aus der „Neuen Rundichau” 
Verweyen, Johannes M[aria]: Die geistige Erneuerung der 
deutschen Hochschulen. In: Die Neue Rundschau. 35, 
S. 112—118. | 
Die Neformbedürftigfeit begegnet feinem grundfablidjen 
Miderfprud. Als Quellen der Erneuerung werden genannt „ber 
Get des umfaffend berftandenen Wahrheitsdienftes", der ben 
wiffenfdaftlic) erfennenden Menjchen beftimmt, u. „der Geift 
eines bertieften Gemeinibaftebienites” im Ginne der Zorberet, 
tung ¿um Yühreramte. Die foziale Berufung des Studenten 
fordert gebieterifch feine fogiale Schulung u. Überwindung von 
Gtande3befangenbeiten. Der durch die Not der Zeit gefchaffene 
Tnpus des Werffitudententums hat bereits viel zur Feftigung de3 
Vollsganzen beigetragen. Die Gemeinjdaftsidee leitet zum 
republifanifchen Geijt der Staatdform über. Der Verf. jtellt die 
Entwidlungstendeng in der Richtung Republif u. Demokratie feit. 


V. Der Hochfchullehrer 


Fichte, 3. ©.: Rektoratsrede über die aludemiiche Freiheit. 
Neu br3g. von Reinhard Streder. Hamburg: Neuland- 
Verlag 1924, (VII, 32 ©.) 8° 
Neudrud der Berliner Antritt3rede von 1811, 

Fischl, Hans: Die Autonomie der Hochschulen im demo- 
kratischen Staat. In: Der Kampf. Jg. 17, H. 8. S. 321—329. 

Unterzieht den Autonomiebegriff der öfterreihiichen Uni- 

verfitäten auf Inhalt und Berechtigung einer Überprüfung u. 

tritifiert befonder3 bie in Habilitation3- und Berufungdfragen 

beftehenden Gebräuche an den Wiener Hodjichulen. 

Hahn, Hans: Lehr- und Lernfreiheit an den Hochschulen. 
In: Der Kampf. Jg. 17, H. 5. S. 169-175; abgedr. in: 

Die Wage. Jg. 5 (27). Nr 10. S. 812—818. 

- Vortrag in einer von den fozialiftifhen Hochſchullehrern 

Öfterreich8 veranftalteten Vortragsferie. Die eformvors 

pa haben nicht den fozialiftifhen Staat zur Vorausfegung, 

ondern beziehen jih auf die durd die Fapitaliftifche Gefell- 
daft8orónung gegebenen Berhältniffe, in deren Rahmen fie 
urhführbar find. Die Doppelftellung der Univerfitát (Fors 

{hung/Lehre — hohe Fadfdule für die prakt. Berufe) tft auf- 

redtgubalten, aber abfchließende Fabpritfungen zur Ausübung 
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eines Berufes en um da8 Doftorat dem Gelehrten 
vorzubehalten. Abfdaffung der Swangspriifung aus Philos 
fopbte u. Erfegung de3 Dr. phil. hurd) ben Dr. der Viatbematil, 
Gefdhidhtswiffenfdhaft vim. Freigabe des Befudes der Uni- 
verfitáten und Abfdaffung des Beredhtigungswefens, Ein- 
{Grdnfung 5e8 Vorlefungsbetriebes, Uusgeftaltung u. Erweite- 
rung des Ülbungswefeng. 

Schlink: Der Verband der Deutschen Hochschulen. In: 

Die Hochschulgemeinschaft. Jg. 1, Nr 9. S. 11—12. 

Die Gründung erfolgte 1920 als Zufammenfdluß der Unis 

verfitäten u. techn. Hohfhhulen zur Vertretung — 
Intereſſen, insbeſondere geiſtiger u. kultureller Natur. 
1921 auch die anderen Hochſchulen mit Rektoratsverfaſſung u. 
Rromotionss u. Habilitationsredt aufgenommen wurden, ums 
fabt dcr Verband 45 Hodfdulen. Crganifation. Ausfdiiffe. 
Verweyen, J[ohannes] M[aria]: Vom Geiste der Lehr- und 

SE In: Deutsche akad. Rundsch. Jg. 6, Nr 4. 


Dokumente zum Konflikt der Universitat Jena. In: Mitt. des 
Verb. der deutsch. Hochschulen. Jg. 4, H. S. 2—8. 

fe Betrifft Die Galtung des thiir. Minifteriums in Berufungs- 
agen. 

Haußner, Robert: Sogialdemokratische EE 
politik. In: Deutsche — — Jg. 16, H 

Ausführungen eines Yenenfer Profeffors. 

Húbner, Rudolf: Der Kampf der Universitat Jena mit dem 
Ministerium — In: Mitt. des Verb. der deutsch. Hoch- 
schulen. Jg. 4, 2. S. 26—33. 

Referat des — Juriſten auf der diesjährigen Rektoren⸗ 
konferenz. 

Fritsch, Arthur: Amtlicher Abbau der Studentensehaft? 
Die newen Hochschulgebühren. In: Die Hochschulgemein- 
schaft. Jg. 1, Nr 7/8. S. 9—11. 

Proteft des Vorf. ber D. St. 


Eichler, H.: Zur Frage der neuen a 

In: Deutsche akad. Rundsch. 11, Nr 8. S. 2. 

Eine Zufammenftellung ber Auffäße u. Mitteilungen, Die 
in der TageSpreffe au diefem Kapitel bi ungefähr Mai er- 
fhienen find. 

Kloß, M.: Das Einkommen der preußischen Hochschul- 
lehrer. In: Mitt. des Verb. der deutsch. Hochschulen. 

Jg. 4, H. 2. S. 47—52. 


Westphal, Wilhelm: Die Hochschulgebühren. In: Das 

Tage-Buch. Jg. 5, H. 22. S. 786—788. 

Stellungnahme gegen die Erhöhung, da fonft die Hod: 
fulen da8 Privileg der befigenden Schichten zu werden drohen. 
wordert Unentgeltlidfeit aller Bilbung8wege auf ftaatliden 
BVildungsjtdtten, aud Abfdaffung der Kolleggelder. 
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VI. Der Student 


1. Heimat der Studierenden 


Keseling, Paul: Eichsfelder als Studenten in Bologna. 
In: „Eichsfelder Heimatglocken“ 1923. Nr. 1. S. 4—10. 
Nennt auf Grund von G. C. Knod ,Deutide Studenten in 
Bologna 1289—1562” adt Cicdsfelder, die in Bologna ftubiert 
haben. Die befannteften darunter find Johannes Geeburg aus 
Dubderftadt (t um 1502), fpäter Mitglied der Leipziger Juriftens 
fafultät, Dietrich Hehenrott (T 1502), fpater Stiftsherr in Erfurt. 


2. Andrang zum Studium 


Eberhard, E. H.: Die Besucherzahlen der deutschen Hoch- 
schulen in den W. S. 1921/22 und 1923/24. In: Deutsche 
akad. Rundsch. Jg. 6, Nr 1. S. 5. 

Sprecher, Andreas: Akademiker und Auswanderung. 
Einleitender Vortrag zu den Vorlesungen an der Eidgenös- 
sischen Technischen Hochschule über tropische und sub- 
tropische Nutzpflanzen und ihre Kultur. Chur: Sprecher, 
Eggerling & Co. 1923. (26 S.) 8° 

Befürmwortet die Gründung einer Bentralitelle für auswan- 
dernde Afademiter, die al3 unabhängiges Organ einer Hodjdule 
augeteilt werden fünnte. Zu ihren Aufgaben müßte auch gehören 
die freie Organifation der im Ausland tätigen Wlademiter, daß 
fie den Rontaft mit der Heimat nicht verlieren, das ftete Zunube- 
machen ihrer Erfahrungen bei der Heranbildung des Nachwuchſes 
in der Heimat. 

Statistik der Promotionen im W. S. 1923/24. In: Mitt. des 
Verb. d. deutsch. Hochschulen. Jg. 4, H. 7. 8. 134—138. 

Un den 23 Univerfitäten: 4424, an 11 techn. Hochichulen: 
480 Promotionen. 


3. Die Hygienifchen Verhältniffe 


Kohlrausch, W.: Wachstumverhältnisse der Studenten- 
schaft und der Kureisten an der Deutschen Hochschule f. 
Leibesübungen. In: Monatschr. f. Turnen, Spiel u. Sport. 
Jg. 3, Heft 2. S. 61—66. 

Podestà, H.: Augenärztliche, bei den Studentenunter- 
suchungen in Münster gewonnene Erfahrungen über Seh- 
leistung und Farbensinn. In: Deutsche akad. Rundsch. 
Jg. 6, Nr 2. S. 1—5. 

Rautmann, Hermann: Zur ärztlichen Untersuchung der 
deutschen Studentenschaft. In: Deutsche med. Wochen- 
schrift. Jg. 50, Nr 18. S. 565—569. 

Bericht über die Ergebniffe einer oul ber Univerfitätsflinit 
in Freiburg i. B. vorgenommenen Unterfjuchung über den (Ge 
a éier ber atad. Jugend. Die ungiinitigen Refultate 
ind der Ausdrud der wirtichaftlichen Lage des deutichen Volke, 
aber auch der ungenügenden förperlichen Ausbildung. Ähnliche 
Beobachtungen wurden an anderen Univerfitaten gemadt. 
Val. Auguft Blende: Zur marier Unterfuchung ber deute 
Ihen Studentenichaft. Ebda. Nr 35. GS. 1182—1183 u. Lothar 
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Löffler: slds Trage der ärztlihen Unterfuchung ber deutſchen 
a att. — Deutſche ak. Rundſch. 11. Semeſterfolge, 

K.: Die ärztliche Unterſuchung der Stutt⸗ 
garter Es Stoos Sn: Hochjchulbeil. 3. Schwab. Mertur. 


4. Die wirtfchaftlichen Verbáltniffe 


‚Der Arbeitgeber. Zeitschrift der Vereinigung der deut- 
schen Arbeitgeberverbänue. Berlin: O. Elsner. Jg.14. Nr 6 
Das vorliegende Heft ift der Birtfhaft u. Wiffenfdaft ge- 
widmet, mit der Aufgabe, da8 BVerjtändnis fiir wifjenfdaftl. 
Probleme u. ihre Träger, vor allem Lehrfirper u. Studentens 
{daft der deutfdhen Hohjchulen, in den Kreiſen der Yndujtrie 
au fördern. Die Beiträger find Wirtfchaftsführer u. 
ftudentifhe Führer. ©. Duisberg: Die Wirtichaftshilfe 
der Deutfhen Studentenfhaft u. der deutihe Werkitudent 
(weift mit Berufung auf John M. Keynes, der die Werks 
ftudentenbewegung eines der größten Dinge nennt, die heute 
in Europa vor fi) gehen, auf die befonderen Bilichten der 
Arbeitgeber, die Werkitudenten einftellen. Vom Verhältnis der 
Studenten zu den Arbeitern. Von den gefundheitliden Ges 
fahren, die dem Werkitudenten drohen u. von der Gefährdung 
der willenfhaftl. Arbeit); Leopold: Werkftudententum u 
Wirtigajt (Ver afjer ijt Bergmwerksdireftor u. Mt. D : 
Arthur Fritfdm: Die ,Deutidhe Studenteniaft” (Der Bori. 
der D. St. gibt den Lefern der Zeitihr. Aufflärungen fiber 
Organifation u. Ziele); Jirgen Bahmann: vBölkiſch— 
nationale Erneuerung u. ftudentifhe Tugend (Von Fodee u 
Aufgabe des Deutihen Hohihulrings); Walter Zimmer- 
mann: Vom Auslandsamt der Deutihen Studentenfchaft 
(dat die Aufgabe, die Beftrebungen der Confédération intern. 
des etudiants, die die jtudent. Nationalverbände der Kultur- 
welt gegen die deutſche Studentenſchaft mobililiert, abzuwehren 
Gee oo zu den ausländifhen Studentenfhaften gu 
pflegen 
Deutsche akad. Rundschau. Göttingen: Hochschul-Verlag. 
10. Semesterfolge. Nr 6: Wirtschafts-Sondernummer. 

Enthält u. o: Robert Till manns. Die Virtifaft3= 
arbeit der Deutfhen Studentenfhaft im W.-S. 1923/24; Hein= 
rid a Die Darleben8tajje der Deutiden Stubdenten= 
fdajt; JY. 9. Mitgau. BWerkftudentenberidte; Theo M aas. 
Die engl. Studenten u. die WirtichaftSarbeit der "Deutfchen Stu- 
Dentenfdaft; A. Baak Student. Gefundheitsfiirforge. 
Deutsche akad. Rundschau. Göttingen: Hochschul-Verlag. 

11. Semesterfolge. Nr 8: Wirtschafts-Nummer. 

Enthält u. a: Kähler, Die Landwirtidaft u. die Wirt- 
ſchaftshilfe der Deutſchen Studentenſchaft; Becker, 
Studentenhaus; Lothar Löffler, Zur Frage der ärztlichen 
Unterſuchung der EE? Studentenfdaft: Heinr. Merter, 
Die Darlehnskaffe der D. St; L. Dubomwy: Berfitudentens 
arbeit 1923; ALS Werkftudent nad) Amerifa; ©. aelig: 
Die Sondernöte der Berliner Studentenfhaft; € M. From- 
mel: Wefentlihes Schrifttum Uber die fturdentifche Selbfthilfe. 
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Ammerlahn, Georg: Zum Werkstudentenproblem. In: 

Die Hochschulgemeinschatt. Jg. 1, Nr 10. S. 4—6. 

Fordert Abbau u. Riidtebr zur wiſſenſchaftlichen Betäti- 

gung. Das Werkitudententum hat im großen und ganzen alg 
Rebenäfchule feine Bedeutung. 

Basten, Hans: Die studentische Selbsthilfe in der Gegen- 
. wart und ihre Aufgaben für die Zukunft. In: Deutsche 

akad. Rundschau 11, Nr 8. S. 5—8. 

Zufammenfaffender Berit auf Grund der Erfahrungen 
al3 langjähriger Mitarbeiter im Wirtfdaftstirper der Unis 
verfität Göttingen. 

Bramann, Wilhelm: Der wahre Wert des Werkstuden- 

tentums. In: Hochschulgemeinsch. Jg. 1, Nr 7/8. S. 11—14. 

Der Verfaffer, Whteilungsdireftor der Deutfhen Bank in 
Berlin und befannt durd feine langjährige Mitarbeit in der 
‚Dresdner afad. Birtfchaftshilfe, legt das Hauptgewidht „auf 
daß, was der Student für fih felbft innerlich gewinnt, was er 
an Bleibendem aus ber prakt. Arbeitözeit aufnimmt u. in 
das Berufsleben biniiberrettet”. 

Brautlacht, Erich: Der Werkstudent. M.-Gladbach: 

Volksvereins-Verlag. 1924. (78 S.) kl. 8 

Eine von der Birtfchaftshilfe der Deutfden Studentenfdaft 
in Dresden 1923 prei8gefrinte Arbeit. Im Bergwerf, im 
Laboratorium (al8 Laborant, der Verfaffer tjt Yurift), als 
Handlanger. 

Gehrig, Han8: Birtifaft8elenó und en Jn: 

N Univerfitát8-3eitung. Ja. 6, Rv. 6/7, 23. Funi 1924, 


Die bedenkliden Folgen des Werkitudententums für Bil- 
dung der Perfinlidfeit und Gefundheit. Eines der Mittel 
dagegen die Berlgemeiniaft der Dozenten und Studierenden. 


Gehrig, Hans: Wirtschaftsnot und Selbsthilfe der 
deutschen Studentenschaft. Berlin: de Gruyter 1924. 
(112 S.) gr. 8° 

Dte ftudentifde foztale Frage tft ein Teil des Mittelftands- 
problem3. Weberblid über die Beftrebungen der ftudent. Fitr= 
forge, foztaler Ethif u. Sozialpolitit. CEntwidlung eines ume 
faffenden Syftem3 von Mafnabmen. Die gewerbliche Beichäf- 
tigung während der Ferien u. des Semefters gur Beltreitung 
der Mittel fürs Studium ech be fteht tm 

Mittelpunkt der Unterfuhung. Verf. ift Profeffor der Nationals 

dfonomie in Dresden. 

Gierens: Das katholische Studentenheim in Königsberg 
i. Pr. In: Akad. Bonifatius-Korresp. Jg. 39, Nr 2/83. 
S. 115—118. 

1923 eröffnet. 

Giezendanner, Ernst: Die Schweiz u. ihre Beteili- 
gung an der cite universitaire von Paris. In: Feuille 
centr. de Zofingue. Jg. 64, Nr 9. S. 634—644. 

Die cite universitaire ift dte 10 Millionen Franken bes 
tragende Stiftung des franz. Induſtriellen Emile Deutfd de la 

Meurthe. Nad dem Vorbilde von Oxford und Cambridge follen 
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ter Studentenhaufer entftehen. Da die cité aud den fremden 
ationen offenftebt, um zum Verftdndnis der Völler betizu- 
tragen, propagtert der Berf. die Erwerbung eines Bauplages. 

Hedemann, Wilhelm: Referat über Studentenfragen in 
der gemeins. Sitzung des Hauptaussch. des Verb. der 
Deutschen Hochschulen und der Rektorenkonferenz am 
18. März 1924. In: Mitt. des Verb. d. Deutsch. Hochschulen. 
Jg. 4, H. 2. S. 34—88. 

Kähler, W.: Studentennot und Wirtschaftshilfe. In: Die 
Schwarzburg. Jg. 6, H. 4. S. 45—47. 

VBetradtungen eines Univerfitatsprofeffors gu der in Darm- 
ftadt ftattgefundenen Tagung der Wirt{daftshilfe der D. St. 
Knilling, von: Das ideale Studentenheim. In: Berl. Hoch- 

schul-Nachr. Sem. 12, H. 1. S. 5—6. 

Über bie Aufgaben deg Verein „Studentenhaus München“. 
Charatter eines Rlubbaufes. 

Maier, Hans: Als Arbeiter in der Arbeits- und Siedlungskame- 
radschaft Baden im Ostenholzer Moor. Werkstudentische 
Gemeinschaftsarbeit als materielle Grundlage des Studiums. 
In: Werkland. Bd 4, H. 2. S. 144—146, 159—164. 

2 Rapitel aus der Arbeit „Der Wertitudent”, die in einem 
Preisauöfchreiben der Wirtfchaftshilfe der D. Gt. den 1. Preis 
erhalten hat (Winter 1922/23). 

Marcard, Hermann: Zum Abbau des Werkstudenten- 
tums. In: Berl. Hochschul-Nachr. Sem. 11, H. 2. S. 17—18. 

Der Verfaffer, Univerfitätsrat in Berlin, begeidnet den 
Umfang, den das Y. infolge der Ynflation angenommen bat, 
als Frankthaft u. erwähnt die zahlreihen Auswiidfe u. Mike 
bräuche bei Ausnugung der WobhlfahrtZeinridtungen. Das W. 
bedeutet eine Gefahr fiir die wiffenfdaftlide Arbeit. 
Merkel, H: Die Darlehnskasse der Deutschen Studenten- 

schaft e. V. In: Die Hochschulgemeinschaft. Jg. 1, Nr 4. 
S. 11—12. 

Die jlingfte Griindung auf dem Gebiete der wirtichaftl. 
Gelbithilfe der Studentenfhaft. Die Hauptitelle ift in Dresden. 
Die Rüdzahlung tft erft nad 10 Jahren erforderlid. 
Mitgau, Slohanne3] Hlermann]: Studium und Auslefe. In: 

Atad. 403. Monatsfdhr. Ja. 8, 1924, $. 14. ©. 7—11. 

Notwendigkeit der Mitarbeit von Dozentenfhaft und Schule 
bei der Auswahl der dur Unterftügung gu Haltenden wiffen- 
ióbaftlid) bejonder3 Begabten. 

Mitgau, Slohanne3] Hfermann]: Schrifttum zur Brage de3 
ea Gin bibliograph. BVerfud. Sn: Deutiche 

Ulademifhe Rundfdau. Gemefterfolge 11, Nr 6, 5. Juli 
1924. ©. 12—14. 

Müller,H P.: Studentische Wirtschaftsarbeit. In: Deutsche 
. akad. Stimmen. Jg. 4, H. 26. 

- Bericht liber die vom 83, März in Darmitadt ftattgefun- 

dene Birtifaft8taguna. 

Nikel, Joh.: Wirtschaftliche Aufgaben an den Universi- 
täten. In: Bresl. Hochschul-Rundschau. Jg. 15, Nr 3. 
S. 21—22. 
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Die Ausführungen des Breslauer Theologieprofeifors 
haben den Swed, durd Hinweis auf die tatfräftigen Beftre- 
bungen, die vom Lehrförper der Univerfitäten u. von der ftu- 
dentifhen Selbithilfe zur Linderung der wirtfhaftlihen Rot 
o den Studierenden ausgehen, Mut u. Vertrauen einzu» 

en. 

Pfister, Hans: Die wirtschaftliche Selbsthilfe der deut- 

schen Studenten. In: Helvetia. Jg. 438, Nr 4. S. 88—95. 

VBetrahtungen eines Schmweizers zu den BWandlungen im 
deutfhen Studententum der Nachkriegszeit u. gum Werk 
ftudentenproblem. 


Reymann, Kurt: Von Werkstudenten und Studenten. 
In: Hamburger Universitáts-Ztg. Jg. 6, H. 1. S. 1—6. 
Erörtert die Gefahren u. Nachteile de3 BWerk[tudententum3 

(„immatritulierte Abenteurer“), die fich in nationaler, gefund= 

beitlider, wiffenfdhajtlider Hinfiht äußern. 


Schairer, Reinhold: Die Aufgaben der studentischen 
Wirtschaftsarbeit in den Zeiten des Abbaus. ([Tübingen] 
1924: Tübinger Studentenhilfe.) (32 S.) 8° 

Vorabdrud eines Vortrages, der in die Brofdlire , Student 
und Wirtfhaft” aufgenommen wurde, 


Siegmund-Shulge, Friedrih: Die neue Generation 
der Studentenfhaft. Sn: Alademiih-Soziale Monatsichrift. 
Ja. 8, 1924, $. 14. ©. 1—7. 

Die na der afademifd-fogialen Arbeit vor dem 
Kriege. Das Werl- (beifer Ermwerbs-) Studententum ift im 
— gegeniiber Den ſozialen Intereſſen indifferent 
geblieben. 


Sikorski, Hans: Studentische Selbsthilfe. Ein Blick in 
student. Leben d. Gegenwart mit Bildern aus d. Marburger 
Arbeit. Hrsg. vom Studentenheim e. V., Marburg. Mar- 
burg: Kunstgesch. Seminar [1924.] (56 S., 20 S. Abb.) 8* 

Der Student einft u. jest. Der Birtifaft8plan der Deut- 

Gen Studentenfhaft. BWohnungsfragen. Probduftivtetriebe. 
tanfenfiirforge. Darlehen8faffe. An die Stelle des Unter: 

ftüßungswefens früherer Seiten ift das Selbithilfewert der 

Studentenfhaft getreten. 


Student und Wirtschaft. Die Wirtschaftshilfe der deutschen 
Studentenschaft und der deutsche Werkstudent. [Vert.:] 
Carl Duisberg. 3 Jahre Wirtschaftshille der deutschen 
Studentenschaft. Die nächsten Aufgaben der studentischen 
Wirtschaftsarbeit. [Verf.:] Reinhold Schairer. Anh. 1: 
Werkstudentenbriefe. Anh. 2: Werkstudentenbilder. Ber- 
In e [19]24. (69 S. mit eingedr. Kurven, 4 S. 
om Auffag Duisbergs, des Generaldireftors der Bayerfhen 

Farbenfabrifen in Leverflufen, fptegelt "éi das Werkftudenten- 

tum im Urteil eines Tfnduftrieflihrers. Die Auffare Schatrerg, 

des Hauptgeihäftsfüihrers der Wirtfchaftshilfe der D. Et, 
geben Arbeitsberidte und ftatiftiihe Gefamtiiberfidten über 

die Zeit feit 1921. 
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Werkstudentenschicksal. In: Eiserne Blätter. 
Jg. 5, Nr 45. S. 846—848. 

Ein Anonymus, Theologieftudent, berichtet über feine Er= 
lebniffe. Suerft landwirtfhaftlider Arbeiter auf einem Ritters 
gute während der Ferien, im 4. Semefter Filmftatift, dann auf 
Arbeitfuhe im hböhervalutigen Ausland (1922). Das italies 
nifde Intermezzo verunglüdt nah 6 Woden. Nach Rückkehr 
in die Heimat ergibt fi) die Notwendigkeit eines feiten Neben- 
berufes. Zelephonift im Seitung8nadridtendienft, dann afad. 
Hilfsarbeiter in einer Berliner Buchhandlung Der Verfud, 
im Seminar die erforderliden Leiftungen bervorgubringen, 
mißlingt. infolge gefundbeitlimer Schädigung an Körper ı. 
Nervenfraft erfolgt der Sufammenbrud. 

The German Work-Student. In association with German 
work-students and professors and with the ,,Wirtschafts- 
hilfe d. deutschen Studentenschaft at Dresden described 
by Paul Rohrbach. Dresden: Wirtschaftshilfe d. dt. Studen- 
tenschaft 1924. (VII, 95 S. mit Abb., 12 Taf.) 4° 

Ein Gruß⸗- u. Dankeszeichen von der Dresdner Zentrale, die 
Die Organifation der einzelnen Wirtfdaftstirper aller oğ- 
Thulen übernommen bat, an die Freunde in den Vereinigten 
Staaten gerichtet. Die Beiträge, die von Profefforen u. Stu= 
denten ftammen, geben dem Ausländer ein anfhauliches Bild 
des Werkftudenten, der heute den Typ des deutihen Studenten 
(75%) darjtellt. Reidhes Bildmaterial: Die einzelnen Unis 
verfitätsgebäude, dann Interteur3 handwertlimer Studenten= 
werkſtätten (Buchbinderei, Wäſcherei, Schuhmacherei). 


5. Frauenſtudium 


Die Studentin. Eine Monatsschrift (Hrsg. Gabriele Humbert). 
Charlottenburg: Verl. Hochschule u. Ausland. Jg. 1, 1924. 80 
Die neue Beitichrift beabfichtigt, ein lebendiges Bild vom 
Frauenftudium zu geben, und ftellt bie Erörterung aller die deut- 
fhe Afademiferin intereffierenden Fragen in Ausfidt. Heft 1 
enthält u. a.: yranzista Tiburtius: Die Entwidelung bes 
Srauenftubiumg in der Neuzeit; Gabriele Humbert: Wert- 
ftudentinnen; M. M. Allen: en: Genuenliub in Orford. 


Bäumer, Gertrud: Motive des Frauenstudiums. In: Hoch- 
schulnachrichten. Sem.10, Heft 3/4. S. 19—20. 

Auf Grund der Unterfudung Lea Mofers (Sur Piycho- 
logie der ftudierenden Frau. Bafel 1923) werden die Giltig- 
feitögrenzen der dort gewonnenen Ergebnifjfe nacdgepriift. 
Ebstein, Erich: Vergessene zeitgenössische Urteile über 

Dorothea Schlözer. In: Niedersächs. Jahrbuch. Bd 1. 

S. 146—155. 

Biographifches zu Dorothea Sc., der eriten weiblichen 
Studentin der Bhitofophie, die 1787 von der Univerfität Göt- 
tingen gum Dr. phil. promoviert wurde. (Über den Verlauf 
ded Eramens vgl. Leopold v. Schlöger: Dorothea Sch. Stutt- 
gart 1923.) Im Befite Ebfteind befindet fich eine bisher un- 
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befannte Silhouette aus einer Sammlung von Sole in, 
die ein ungarifher Student in Göttingen in den 3. 1784—86 
zufammengebradht hat. 
Tiburtius, Franziska: EEN einer Achtzigjährigen. 
Berlin: Schwetschke 1923. (177 S.) 8° 
Der widhtigfte Abfchnitt biefes Memoirenwerkes der erften 
Arztin in Deutichland ift da8 Kapitel „Aus den Qugendtagen 
des Frauenftudiums”. (e, 90—144.) Er umfaßt die Zeit 1871 
bis 1876 und behandelt die güricher Verhältniffe mit feiner Ko⸗ 
Tonie ruffifder Studenten und Studentinnen, die Haltung der 
PBrofefjoren, Arzte und der Behörden zum Frauenftudium. 


VI. Studium der einzelnen Wiflenfchaften 


1. Allgemeines 


Bernheim, E.: Die Doppelaufgabe der Doktordissertationen, 
In: Zeitschr. f. Hochschulpädagogik, 14. S. 9—10. 
Zwei Gefidtspuntte fommen in Frage, e8 foll die wiffen{ 
liche Ausbildung des Doktoranden bezeugt u. die betr. Wi Ss 
iaft gefórdert werden. 
Studium ohne Reifezeugnis. Auf Grund amtl. Materials 
hrsg. Berlin: Verl. f. Politik u. Wirtschaft 1924. (15S.) gr. 8° 
Die in Preußen, Sadjen, Thüringen und Medlenburg- 
Schwerin ergangenen Beitimmungen fiber die Zulaffung bes 
fonders Begabter zum Univerfitätäftudtum ohne Reifezeugnis. 


2. Chemie 


Vanino, L[udwig]: Von Carl bis Liebig. Ein geschichtl. 
Rückblick. Stuttgart: Enke 1924. (22 S.) gr. 8° 
Beitrag zur gek Ae des chemifden Unterrichts feit der 

Berufung von Fofef Anton Carl nad) Jn ngolwani 1754, die das 

bedeutendfte Ereignis der Chemie als Bilenfaft daritelft. 


3. Rommunalwiffenfchaft 
Mentz, Bruno: Kommunalwissenschaftliche Studien an der 
nae Berlin. In: Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 12, 
—7. 
Bon den fw. Übungen, die feit 1919 abgehalten werden, 
und die zur Einreihung der Kw. al3 Prüfungsgegenftand bei der 
ftaat38wiffenfdaftliden Diplompriifung fiibren follen. 


4. Medizin 

Dewald, H. F.: Ratgeber für Studierende der Medizin an 
der Universität Wien. Mit Genehmigung d. Dekanates 
zsgest. Wien: Minerva 1924. (31 S.) kl. 80 
Inftription. Gtubdienpláne. Prüfungsordnungen. 

Heß, W.: Die Entwicklung des zahnärztlichen Studiums 
in Italien. In: Schweizerische Monatsschrift f. Zahnheil- 
kunde. Bd 34, Nr 6, Juni 1924. S. 277—283. 
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Anforderungen der zahnärztliden Ausbildung Überhaupt. 
Abdrud der im Dezember 1923 erlafjenen neuen gahndratliden 
Studienordnung für SYtalten, bie „nit nur für Jtalien einen 
weitgehenden ortidritt auf dem Gebiete des zahnärztlichen 
Unterrichtsweſens darjtellt, fondern dur die weitreichende 
allgemein-mediziniihe Ausbildung der Zahnärzte wie aud 
dur die gleichzeitige praktiihe Ausbildung als vorbildlich 
für alle anderen Staaten zu bezeichnen ift”. 

Neuhäuser, Alfred: Ratgeber für das Studium der Zahn- 
heilkunde. Im Auftr. d. Professoren d. Zahnärztl. Inst. d. 
Univ. Leipzig bearb. Leipzig: A. Lorentz 1924. (11 8.) 8° = 
Leipziger Hochschulhefte. Nr 6, : 

Neue Prifungsordnung fir Arzte vom 5. Juli 1924. 1. Arztl. 
Vorpriifg. 2. Arztl. Priifg. 3. Prakt. Jahr. Freiburg i. B.: 
Speyer & Kaerner 1924. (30 S.) 8° Vgl. dazu: W.Gruhle: 
Die neue Prüfungsordnung für Ärzte. In: Mitt. des Verb. 
d. deutsch. Hochschulen. Jg. 4, H. 7. S. 143—145. 

Die bom Reichsminifter des Innern erlaffenen Beftimmun- 
gen find am 1. Ott. 1924 in Kraft getreten. 

Quervain, F. de: Der medizinische Unterricht einst und 
jetzt. Akademischer Vortrag. Bern: A. Francke 1924. 
(31 S.) 8° 

Vom Studiengang des rom. Peediginers bis gur Gegenwart. 


5. Nationenwiffenfchaft 


Kampffmeyer, G.: Nationenwissenschaftliches Studium in 
ee ae Rundschau der Buchhandl. Collignon. (Jg. 1.) 

r i. e d, 

Biel und Inhalt ber Nationenwifjenichaft ift Da8 Studium 
der gefamten gegenwärtigen ftaatlichen, rechtlichen, wirtichaft- 
lichen u. kulturellen Berhältnilje der fremden Bolter. Diefes 
„nation study‘ wird feit 1916 in England betrieben, worüber 
Gir Bernhard Bares in „The slavonic review‘ vol. I, 59 ff. 
Näheres berichtet. In Deutichland mwird das nationenmiljen- 
fchaftlihe Studium gegenwärtig am Seminar für Orientalifche 
Sprachen zu Berlin ausgebaut, um die Grundlage zu einer 
tommenden Deuthhen Auslandhochichule zu bilden. 


6. Philofophie 

Driesch, Hans: Wie studiert man Philosophie? Ratschläge 
für Studierende. 2. Aufl. Leipzig: Lorentz 1924. (8 S.) 8° 
= Leipziger Hochschulhefte. Nr 3. 

Bom Leipziger Ordinarius für Philofophie aufgeftellte 
Richtlinien für den angehenden PBhilofophen mit Beifügung 
eine3 Studienplanes. 

Kafka, Gustav: Über Aufgaben und Ziele des philosophi- 
schen Unterrichtes an der Technischen Hochschule. In: 
Zeitschr. f. päd. Psychol. Jg. 25. S. 353—362. 

Dresdner Antrittrede. Unterrihtömethodiihe Grundiáge 

über da Wefen des pbhilofophifdhen Cenfen3. 
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7. Rechtswiſſenſchaft 
Jecht, Horst: Ratgeber fiir die Studierenden der Sozial- 
ökonomik (Volkswirtschaftslehre> an d. Universität Halle. 
3. Aufl. Neubearb. auf Grund d. 2. Aufl. d. Ratgebers von 
Ernst Grünfeld. Halle a. d. S.: Karras & Koennecke 1924. 
(20 S.) 8°= Hallesche Hochschulhefte. Nr 1. 
Die Stellung der Gozialótonomit ale Wiffeníhaft. Die 
ee Die nichtmwirtichaftlihen Difziplinen. Studien- 
äne 


Sinzheimer, H[{ugo]: Wie studiere ich Arbeitsrecht? Frank- 
furt a. M.: Blazek € Bergmann 1924. (16 S.) gr. 8° 
Eine für den Gtubenten beftimmte Anleitung zur juriftiichen 
Durddringung des neugefdaffenen Redhtsftoffes. Diefer wird 
in feinen Begriffen vom allgemeinen Stamm des Redtes 
genau abgegrenzt. 


Die Vorschriften über die Ausbildung der Juristen in Baden. 
Amtl. Ausg. Karlsruhe: Malsch & Vogel 1924. (IV, 51 S.) 8° 


Beinmann, Artur: Die typifchen Fehler in den WEEN 
Prüfungen. Ein GrundriB d. Examenstebnil f. ð. Res 
a reja u. Affefforprüfg. Berlin: Sad 1924. 
(66 ©.) g = Gad'3 Vorbereitung3-Biiderei 17. 

Der Bert — verſiqh die von den meiſten Examinatoren 
beſtrittene Berechtigung einer beſonderen Examenstechnik für 
die juriſtiſchen Prüfungen. Beſprechung jeder einzelnen Prü⸗ 
fung. Die Mängel der heutigen Prüfungseinrichtungen u. Ver⸗ 
beſſerungsvorſchläge. 


Wolff, H.: Statistische Ordinariate. In: Deutsches Sta- 
tistisches Zentralblatt. Jg. 16, Nr 8/4, April/Juni 1924. 


Ueberfidt fiber den Stand des ftatiftifden Cebrbetriebes 
ufw. an den Untverfitáten, Gründe für die Ver[dledterung 
feit der Bett vor dem Rriege, Forderungen Hinfihtlih Aus- 
dehnung und Verjelbitándiguna (wie bei der Finan¿wifiens 
(eh), namentlid wegen der jet erforderten philofophifchen 

undierung. 


8. Slarwiftif 


Gesemann, Gerhard: Der Kulturwert des Slawischen und 
die slawische Philologie in Deutschland. In: Deutsche ak, 
Rundsch. Jg. 6, Nr 3. S. 1—3; Nr 4. S. 10—12. 

Der Auffag des Prager Glawiften tniipft an Rrumbacher38 
Virtiamteit an und an feine Forderungen nad flamiltifcher 
Bildung, erörtert dad Thema „Wiffenfchaft u. Bolitif”, bas wegen 
der Einitellung des Deutfchen gu ben flawifden Völkern einen 
bedeutenden piochologiihen Yaltor darftellt, und warnt vor 
politiihen Stimmungen, behandelt die geiftige Bedeutung des 
ſlawiſchen — und beſpricht den jetzigen Stand der 
deutſchen Slawiſtik. 

Meyer, Karl H: Die slavistischen Studien nach dem 
Kriege. In: Minerva-Zeitschr. Jg. 1, H. 1. S. 8—6. 
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Behandelt den flamiltiihen Lebrbetrieb an den deutfden 
und auferdeutfden Univerfitäten, die fi) alle den neuen euros 
Ben Berhältniffen angepaßt haben. Die Rachfolgeftaaten 

fhecduflovatei, Polen, Yugoflavien widmen fih mehr als 
und fultur. Die Hodburg flawiftilher Studien wurde dte 
früher der wiffenfdaftliden Erforfdung der eigenen Sprade 
t{dedifde Univerfitdt in Prag, wo feds Ordinariate, mebrere 

tofeffuren und zahlreihe Leftorate beftehen, darunter gwei 
für 508 Wendifde der Laufig. Sranfreid) betreibt die Sla- 
wiftif vornehmlid nad der philologifd-orientierenden, England 
nad der gefdidtliden und wirtfdaftliden Seite mit befonderer 
Berüdjihtigung Ruflanóg bedeutend frajftiger al8 vor dem 
Kriege. Deutfhland Hat infolge der fdwierigen Verbáltnifie 
nit Schritt halten Tonnen, obwohl ein neuer Lehrituhl in 
Königsberg geihaffen und zahlreiche Leltorate neu begründet 
wurden. Deutfchöjterreih bat Feine prinzipiellen Veránde: 
tungen vorgenommen; die Verhältniffe in Rußland find nod 
nidt gu fiberfeben. 


| 9. Sheaterwiffenfchaft 

Berichte der theaterwissenschaftlichen Institute an den 
deutschen Universitaten. In: Das deutsche Theater. Jahr- 
buch f. Drama u. Bühne. Bd 2, 1924. S. 134—147. 

Diefe von den Leitern der Inftitute erftatteten Referate u. 
Überfichten unterrichten über die Arbeiten u. Methoden, Samm- 
lungen u. Beranftaltungen. (Berlin: Mar Herrmann; Frant- 
furt a. M.: W. Pieiffer-Belli, Kiel: Reinhold Stolze; 
Köln: Carl Nieffen; Münden: Artur Rutjcher). 
Kahane, Heinrich: Zur Eröffnung des theaterwissen- 

schaftlichen Instituts an der Universität Berlin. In: Die 
Szene. Jg. 13, H. 12. S. 152—153. 

Die Eröffnung erfolgte am 10. Nov. 1928. Leiter ift der Gers 
manift Maz Herrmann. Scilderung der wiffenfdaftl. Aufgaben. 
Knudsen, Hans: Die Aufgaben des theaterwissenschaft- 

lichen Universitäts-Instituts und seine Bedeutung fiir das 
lebendige Theater. In: Baden-Badener Bühnenblatt. Jg. 4, 
Nr 10/11. 

Fordert die Loslifung vom germanifden Seminar und Ers 
weiterung der Theatergefdidte ¿ur Theaterwiffenfdhaft als 
Sa: eines U.= Ynititutes. Oinweit8 auf das Berliner 

eifpiel. 


Knudsen, Hans: Ein Semester „Theaterwissenschaft- 
liches Institut an der Universität Berlin“. In: Die deutsche 
Bühne. Jg. 16, H. 4. S. 51—52. 

Bericht über die erjten Arbeiten der im November 1928 
durd Max Herrmann und Julius Peterfen begründeten An» 
ftalt. Der Aufgabenfreis umfaft theaterwiffenfdaftlide und 
theaterpraltife Arbeit. Da aus ftaatliden Mitteln wenig 
geboten werden fonnte, war Selbfterhaltung u. Förderung von 
privater Seite nötig (Aufftelung der Sammlungen der „Ges 
fellfdaft f. Theatergefdidte” im Ynftitut, Lethgabe de3 Urdhivs 
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der „Bereinigung fiinftleriifer Biihnenvoritánde”, Stiftung 

einer Brobebiibne durd den Verleger Gg. Elsner, Gründung 

einer Gefellfdaft der Freunde). 

Stolze, Reinhold: Das Institut f. Literatur u. Theaterwis- 
senschaft in Kiel. In: Die Stätte [Jg. 11 H. 2. S. 41—43 
Das Inftitut befiBt neben Bühnenmodellen Handichriften 

von Dramen u. Partituren u. etwa 16000 Theaterzettel aus 

dem 17,—20. H., ferner eine phonographifhe Abteilung. 


10. GVerkehrswiffenfchaft 


Esch, Ernst: Das Institut für Verkehrewissenschaft an 
der Universität Köln. In: Berl. Hochschul-Nachrichten. 
10, H. 3/4. S. 20—22. ' ! 
Die befonderen Aufgaben bes Verlehrswefens, da8 an Den 

Hochſchulen nur als Teil der Nationalótonomie bebandelt wird, 

hakten die Angliederung dtefes 1921 begriindeten Tnftituts an 

die Univerfität gerechtfertigt (Dezember 1923). 

Sander, Hermann W.: Eine Hollandfahrt des Instituts für 
Verkehrswissenschaft an der Universität Köln. In: Kölner 
Univers.-Ztg. Jg. 6, Nr 10. S. 7—10. 


11. Werbewiffen{chaft 


Schlieper, Friedrich: Das werbewissenschaftliche Institut 
der Universität Köln. In: Archiv f. Buchgewerbe u. Ge- 
_ brauchsgraphik. Bd 61, H. 2. ©, 165—166. 

Aufgaben diejes 1922 vom Privatdoz. Dr. Rudolf Seyffert 
gegründeten Snititut3 u. die Bedeutung der Werbelehre für 
Handel u. Indujtrie. 


12. Sohfehulftudium der Volksfchullehrer - 


Beyhl, Jacob: Die Lehrerbildung und der Rückschritt. In: 
Die Hilfe [Jg. 30], Nr 21. S. 388—390. 

Die Berufsbildung der Lehrer auf der Hoch{chule, im Zus 
fammenhang mit der inneren Bolitit geichichtlich beleuchtet, 
bon Rant bis zu den Beftimmungen der Reicdhsverfaffung von 
1919 u. ber Reidhsfdulfonfereng von 1920. Die Verhaltniffe in 
Preußen und Bayern werden befonder3 beriidfichtigt. 
Karftädt, Otto: Die Weiterentwidlung des Hohjchulitudiums 

der Volf3fdullehrer. (1. Nachtrag gum Wegweifer fiir das 
eo bed Sebrer3.) Ofterwied: Zidfeldt 1923. 

Zufammenftellung der wichtigften Erlafje zur Weiterentivid- 
lung de3 Hocdhichulftubiums in Preußen, darunter: Prüfungs- 
ordnung für das fünftlerifche Lehramt an höhern Sebranítalten, 
Prüfung der Volksjchullehrer in der Philofophie und Pädagogik, 
Zulafiung von Lehrern aus hocdjdullofen Staaten an preubi- 
en OSodfdulen, Ordnung der O fiir Volfswirte, 

eurlaubung ftudierender Lehrer, Hochf{duljtudium in Preußen 
ohne Reifeprúfung ufw. 
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Petersen, Peter: Der Bildungs weg des neuen Erziehere. 
Leipzig: Quelle & Meyer 1924. ( (16 S.) gr. 8” [Umschlagt.] 
S. A. Aus: Zeitschrift f. pädagog. Psychologie. 

Jenaer Antrittsvorlefung fiber bie eruf8vorbilóung ber 

Lehrer auf der Univerfitat. 

Rein, Wilhelm: Zur gegenwärtigen Lage der Lehrerbil- 
dung. In: Deutsche BI. f. erziehenden Unterricht. Jg. 51, 
Nr 18/15. S. 79—80, 84—88, 92—95. 

Die feit der Reichsſchulkonferenz 1920 geſchaffenen Einrich— 
tungen für das Hochſchulſtudium der Volksſchullehrer. 

Rein, W[ilhelm]: Zur gegenwärtigen Lage der Lehrer- 
bildung. Langensalza: Beyer und — 1924. (30 S.) 
8° = Sammlung pädago E Studien 80. 

Gonderausgabe a3 den Deutichen BI. f. erziehenden Unter- 


olle für das Hochschulstudium der Volksschullehrer 
vom erziehungswissenschaftlichen Seminar der Hambur- 
ischen nn In: Ztschr. f. pädagog. Psychologie. 
g. 25, H. 7. S. 226—228. 
Rate W. L: Universität und Lehrerbildung. In: Bl. 
` für die Schulpraxis. Jg. 35, Sept./Okt. S. 194—206. 
Peet im Reformausfchuffe deö bayr. Seminarlehrer- 
verein 
Wilhelm, Friedrid: Einhettliher Lehrerftand. Vorfdlage 
LA Berufsbil Id. d. Lehrer an Bolts- u. an böb. Schulen. 
Gumbinnen: Sterzel 1924. (19 ©.) 8° 
Der Berfaffer legt die Mängel der gegenwärtigen N 
gogifhen Ausbildung der Lehrer an höheren Schulen dar u. 
entwirft einen neuen Blan, der die theoretifh-pädagogticdhe 
Vorbildung aller Lehrer auf die Univerfität verlegt. 


13. Studium an der Handelshochfchule 


Zeitschrift für Handelswissenschaft u. Handelspraxis. Stutt- 
gart: C. E. Poeschel. 16. Jg., Heft 11/12. Hochschul- 
nummer. 

Enthält u. a: 9. Schmidt: Diplomlaufmann u. Diplom- 
volfgwirt; Curt Gis feld: Sandel8hodidulen u. Promotions- 
recht; Rudolf Seyffert: Betriebswirtichaftlide Anftitute ala 
Koriejungs- u. Unterribtaftátten; X. ©. de Jongh: Dag Yol- 
ländiſche Handelshochſchulweſen; Yaſutaro Hirai: Die Han⸗ 
delsuniverſität in Japan. 


VIII. Studentenleben 


1. Geſchichte und Schilderung 


Haad, Ernſt: Führungen und Erfahrungen. Lebenserinne= 
rungen aug 70 Jahren. Mit 1 um bh Berf. Shwe- 
tin: Bahn 1925. (VII, 240 ©.) gr. 

In dem Leben8gang des medi. onei Geh. Dber- 
tirhenrats intereffieren die Schilderungen der in Leipzig, 

Noftod u. Erlangen verbrachten Univerfitätsjahre (1869—1872). 
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Hartwich, Otto: Aus der Schmiede des Gliicks. Zeitbild 
in Form e. Selbstbiographie. Bremen: F. Leuwer (1924). 
(V, 374 S., 1 Titelb.) gr. 8° 
Die Memoiren des Bremenfer Dompaftors u. liberalen 

Theologen zeichnen auch die Erinnerungen an die in Tübingen, 

ns „dene u. Greifswald verbrachten Untverfitätsjahre auf. 


Bollert, (Friedrich) Wlilhelm): engen Leip⸗ 
zig: Deuticher Verlag 1924, (114 ©.) tl. 8° 
Die für einen weiteren Kreis taum beftimmten Erinne- 
rungen gewinnen an Sntereffe durch Aufzeichnungen der in 
Leipzig und Erlangen 1886—1890 verbrachten theologischen 
Studentenjahre, vor allem aber durdy Schilderung der Per- 
fonlichfeit Anton PVollerts, des Baters Wilhelm Vollert3, der 
alg Gprecher und Deputierter ber Jenaer Burfchenichaft Erz⸗ 
herzog Johann 1848 zu bearüßen hatte. 
Walter, Otto: Aus meiner — Studentenzeit. In: 
Pommernkalender 1924. S. 7 
Erinnerungen an Greifsmalp in a neungiger Jabren des 
borigen Jahrhunderts. 


— 


Doblinger, Max: Die deutsche Legion in oe 
1848—49. In: Deutsche Hochschul-Ztg. Jg. 16, 

Gin Teil der Mitglieder der Wiener atad. SE bat auf 
ungar. Geite fiir den Freiheitsgedanfen gekämpft. 

„Buntes Fest“ der akademischen Jugend zum Besten der 
„Leipziger Winterhilfe‘“ Leipzigs. Am 27. November 1924 
im Zoo. (Leipzig: Spamer 1924.) (29 S. mit Abb. u. 1 ein- 
gekl. Faks., 5 Taf.) gr. 8° [Umschlagt.:] Das blaue Herz. 

Feſtſchrift der Angehörigen der 3 Leipziger Hochſchulen: 

Univerſität, Konſervatorium u. ſtaatl. Akademie f. graphiſche 

Künfte und Buchgewerbe. Der auf S. 20—25 enthaltene Auf- 

faß von Georg Witfomsfi: Der Meijentrieg [abgedr. aus deffen 

„Miniaturen“, Leipzig 1923] {dilbert die aud) bon Goethe in 

„Dichtung und Wahrheit” erwähnten Unruhen, die i. Y. 1768 

swifden den Leipziger Studenten und den Stadtjoldaten 

audgebrochen waren, wobei e3 fih um Befreiung vom Tor- 
grofden handelte und um Abichaffung der ftädtiihen Truppen, 
die nach Anficht der Studenten bdie alad. Freiheit bedrohten. 


Gleihen-Rußmurm, Alexander von: Gefellfdhaftstunft. Cin 
Büchlein von Ronverfation u. feiner — Neue Aufl.) 
Berlin: Morame & Scheffelt 1924. (197 ©.) fi. 8° 
Die von dem befunnten Gejchichtsfchreiber der europäilchen 

Kultur entworfenen Bilder enthalten auch Anmerkungen und 

Betradhtungen zum Studentenleben und zur atademifhen 

Ge'elligteit. 

Günther, Erich: Akademische Jugendbewegung vor 100 
Jahren. In: Deutsche akad. Rundsch. Sem. 11, Nr 2. S. 8—9. 
Vergleiht an der Hand des Budes von Ser, Herbit: 
Jdeale und Yrrtlimer des afademifden Lebens in unferer 

SA (Stuttgart 1823) dte urburfdenfdaftlide Bewegung vor 
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100 Jahren mit der heutigen Jugendbemegung und ftellt ver: 
wandte Strömungen in nationaler, religiöfer und fozialer 
Richtung feft. 
Hoenninger, W.: Der rote Schiffer. Heidelberger Originale 
von 1850—1860. In: Kurpfälzer Jahrbuch. [1.] 1925. S. 3 
bis 
ER pfälzifher Typen im — und ftuden- 
tifden Leben. Biographie des „roten Sdiffer3”, eines in 
bamaliger Beit berühmten ©. €.-Diener3, ek Schilderung ber 
Lebeng3umftándbe von 6 weiteren ftubdentifden Originalen. 


Huffschmid, Maximilian: Heidelberger Studentenstreiche 
1786, 1787. In: Kurpfalzer Jahrbuch. [1.] 1925. S. 64—68. 
Eine an den alad. Senat gerichtete Bejchwerde eines Uni- 
berjitätöprofejlord über ungehörige8 Benehmen mehrer Stu- 
denten bei einem Honorationenball. Der Wortlaut der Eingabe 
gelangt zum Abbrud. 


Letzmann, Harry: Die baltische Studentenschaft. In: 
Hochschule u. Ausland 2, S. 87—93. 


Michael, Friedrich: Die Frühzeit deutscher Komödianten. 
In: Faust. Jg. 2, H. 10. S. 28—32. 
Bon der Teilnahme deutfher Studenten an den Wander- 
truppen des 17. Syahrhunderts. 


Ottow,Fred: Der Geist der Dorpater Studentenschaft. In: 
Deutschlands Erneuerung. 7, S. 280—289. 


Peters, Richard: Kameradschaftsgeist in der italienischen 
EE In: Die grüne Fahne. Jg. 1, H. 5. S. 152 
is 153. 
Schildert die bei der 7. Jahrhundertfeier der Gründung der 
Univerfität Neapel gewonnenen Eindrüde, die der heutige 
italienifhe Student beim deutichen Beobachter hinterläßt. 


Philippi, F[riedrich]: Atlas zur weltlichen Altertumskunde 
des deutschen Mittelalters. 134 Taf. mit Erl., Tafelverzeichn. 
u. Sachreg. Bonn: Schroeder 1924. (198., 123 Taf.) 2° 

Sn diefem al Materialfammlung wertvollen Bilderatlas zur 
deutichen Kulturgefchidte ift der mittelalterliche Student durch 
3 Darftellungen vertreten, die Handichriften und Srühdruden 
entitammen. Die Erläuterungen führen archäologiich in das 
Verftindni3 ein. 

Terzi, Alfred Otto von: 75 Jahre Brünner deutscher Technik. 
Ein Beitrag zur Geschichte des mährischen Studentenlebens. 
In: Burschenschaftl. Bl. Jg. 38, H. 12. S. 153—156. 

Der Anteil der afademifchen Jugend der Olmüßer und Brün- 
ner Hochichulen an den deutichpatriotiichen Kämpfen des J. 1848 
und den Studentenfongreffen in Cifenad. Jm Befonderen wird 
im Bufammenhang mit ber politiihen Gefchichte eine Darftel- 
lung der Brünner Studentenfchaft jeit 1859 bis zum Aufgehen 
der meiften Verbindungen in reich&deutjche Verbände gegeben. 
Tzöbl, J. A.: Der Kampf um ein allgemeines akad. 

Ehrenrecht. In: Unser Weg. Jg. 6, Nr 1/2. S. 1—6. 

Katholiſcher Standpunkt zur Ducilfrage. 
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Wachtsmuth, Wolfgang: Entstehung, Organisation und 
vólkische Bedeutung des deutschen Burschenlebens in Dor- 
pat und Riga. In: Jahrbuch und Kalender des Deutschtums 
in Lettland 1924. Riga: Jonck und Poliewsky. S. 99—104. 
Abgedr. in: Baltische Blätter 7, S. 2—5. 


BWittrod, Hugo: Vom Burfenfnedt bis ¿um Farben- 
ftudenten. Werden u. Entwidlg. b. deutfden Burfdenwefens 
out A Dalt. Oodfdulen. 2 Zulturgeihichtl. Streifzlige. 
Riga: ©. Löffler. 1924. (104 ©.) 8° 
2 Vorträge vor den Kommilitonen der Rigaer Rubonia. 

Der erfte fchildert im Abriß die Entwidlung des deutichen 

Studenten, der zweite das Verbindungswefen der Kurs u. 

Livlánder im 19. Jahrhundert. 

Wutke, Konrad: Der Ausdruck ,,scolaris'* in den schlesischen 
mittelalterlichen Urkunden. In: Zeitschr. d. Ver. f. Gesch. 
Schlesiens. Bd 58. S. 43—50. 

Deutung3verfude de3 scolaris an Urfunden des 13. Bb. 


2. Student und Politif 


Bericht über den erften deutfhen Alademiker-Tag Potsdam, 
11, bi8 14. April 1924. Bfgeft. u. herög. von ð. Altherren- 
Ihaft 5. Deutiden Hodidulrings. Greifswald: Moninger 
(1924). (48 S.) gr. 8 

Ausziige aus den auf der Potsdamer Tagung, die den Bue 
fammenfhluß der _Altafademifer auf völfifher Grundlage be- 
wedt, gehaltenen Referaten: Wilhelm Stapel: Entwidlung 
de3 deutijen Volf3tum3; Othmar Spann: Kritik der Demo: 
fratie und der wahre Staat; Reinhold Seeberg: Die Bil- 
dungshihe des Akademiker u. ihre Pflihten [aud als S.-A. 
erfhienen]; de La Chevallerie: Völkifhe Alademiker- 
nd: Ernft Müfebed: Ziele u. Aufgaben des Reihs- 
archivs. 

Bissing, 1. W. Freiherr von: Partei und Jugend. Zum Ver- 
tretertag der deutschnationalen Studentenschaft. In: Der 
deutsche Führer. Jg. 3, H. 22. S. 522—524. 

Die politiihen Richtlinien der nationalen deutfchen Studen- 
tenichaft. „Der Staat der deutfhen Jugend ift großdeutich, 
bölfiich, chriftlich und fozial. Im Icharfen Gegenfag fteht darum 
die nationale deutiche Jugend zu der jebigen Staatöform und 
der fchwarzsrotsgoldenen Staatsidee.” 

Die Gewerkschaften und die Studentenschaft in Ruß- 
rn In: Hochschule und Ausland. Jg. 2, H. 9, S. 153 bis 

Der Aufiag bat den Bmwed, darüber zu unterrichten, in 
welcher Weile von ben rufjiihen Machthabern verfucht wird, 
die Hochſchulen zu politifieren und ihren Bmeden dienftbar 
zu maden. 

Grabein, Paul: Die Aufgabe des deutschen Akademikers im 
nn GE In: Berl. Hochsch.-Nachr. Sem. 12, H. 1. 

Ausführungen zur Überbrüdung der Berriffenheiten un- 
fere3 politiihen Lebeng, zu der der Afademiter berufen ift. 
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Qaupimann, Carl: Vom neuen Studenten. Rede an die 
deutfchen Studenten. Cingel. dur d. Gedadtni8reden bon 
Werner Sombart, Kurt Breyfig, Wil Crid Peut- 
Iert Erfurt: Gotil-Verlag 1923. (XIV, 31 ©.) 8° 

Diejer Vortrag follte auf Einladung der Berliner Studenten- 

{daft in der Aula der Univerfitat am 16. März 1920 gehalten 

werden. Er wurde durd) die damaligen Unruhen verhindert. 

Unterdefien erftranfte Carl Hauptmann. Der Vortrag wurde 

dann in einer Gedäcdhtnisfeier der Berliner Freien Studenten» 

{daft gu Ehren des toten Dichterd am 20. Juni 1921 im Audi- 

torium marimum der Uniberfitát vorgelesen. „Bildung ift Wads= 

tum in Geijt und Einheit. Helfen Sie allezeit nur die Macht der 
freien, menfhliden Berfönlichkeit im Staate mehren! Lafien Sie 

Deutichland einen Staat werden, dDurddrungen und durchpulft 

bom Ginn der hodften PBerfönlichkeit, und in dem die erleuchtetite 

Rerfönlichfeit da3 Steuer des Staates ehern in Händen hält. Go 

wie e8 Platon fdon vor Sahrtaufenden forderte.” 


Lindeiner-Wildau, H. E. von: Partei und Jugend. Vor- 
trag vor dem Vertretertage der deutschnationalen Studen- 
tenschaft am 8. Nov. 1924. In: Der deutsche Fuhrer. Jg. 3, 
H. 23. S. 529—532. 

Vfeiffer, Rihard: Wer lacht da? Ein Bilderbuch zur Politik 
Boincares, hr3g. tm Auftr. d. Ausſchuſſes f. vaterland. Arbeit 
an d. Techn. Hochfchule Darmitadt. Darmſtadt: Ausſchuß f. 
vaterländ. Arbeit (1924), (64 ©. mit Abb.) 4° 


Pieper, Auguft: Wie wird der Akademiker ein Fiihrer des 
Volles? Gef. Auffäge. Mt. Gladbad: Vol€sverein3-Verlag 
1924. (III, 16, 23, 16, 16, 14, 23, 16, 24, 16 ©) 8° 

Die aus dem fatholifden Volf8verein8gedanten hervor: 
gegangenen Auffage fudjen die feelifdhen Gründe aufzuzeigen, 
weshalb die Afademifer dur die Revolution deflaffiert 
wurden, und legen dar, wie dieje ihre Volt8frembheit fibers 
winden und als geiftige Führer mit der Voll8gemeinjdaft 
wieder verwadfen können. 


Seeberg: Die Bildungshöhe des Wfademifers und thre 
Pilibten. In: Burfdenfdhaftlide Wege. Ig. 15, 9. 2/8, 
Mat/Yunt 1924. ©. 20—33. 

Das Leben des Geiftes als Eigenart des Studententumß, 
Hingabe an Boll und Vaterland. Ausetnanderfegung mit 
der Frage nad VolfZtum, Raffe und Blut. Zug zu Ydealis- 
mus und Religion. Stellungnahme zum Staat und zu den 
joztalen Fragen. 


Spengler, Oswald: Politische Pflichten der deutschen 
Jugend. Rede. (1.—10. Ted.) München: C. H. Beck. 1924. 
(29 S.) gr. 8° Ä 

Würzburger Rede am 26. Febr. 1924 vor dem Hodfdulring 
deutider Art. Beleuchtet die Fehler der nationalen Bewegung 
und weit auf die Notwendigkeit Hin, an die Stelle blinder Bes 
geifterung die Erziehung zu ftaatSmännifhem Denken zu fegen. 


Weber, Alfred: Oswald Spengler der Politiker. In: Der 
neue Merkur. Jg. 7, H. 10. S. 778—777. 
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Eine jehr temperamentvolle Abwehr gegen ©. als Politiker, 
nn durch die Brofchlire „Politifhe Pflichten der deutjchen 
ugen 


Worringer, Vilhbelm: Deutiche SN und djtlider Geift. 

(Vortr.) Bonn: Cohen 1924. (23 ©.) 8 

Ein vor den Bonner Etudenten unter dem urfyriingliden 
Titel „Der ofteuropäifhe Menfch” gebaltener Vortrag Die 
Ausführungen wollen an der heutigen geiftigen {Jugend eine 
pädagogifhe Miffion erfüllen, der Oftbewegung des deutihhen 
Geiftes warnend begegnen und (Dm den Weg nad) Europa 
guriid zeigen. 


Bimmermann, Walter: Biele und Wege ftudentifcher Mus- 
land3arbeit. Charlottenburg: Berl. Hodhfchule u. Ausland 
1924. (16 St e 8° — Gohriften der deutichen Studenten- 
Ihaft. N. F. [ 

Vortrag auf — Innsbrucker Studententag. 


3. Student und ſoziale Frage 


Platz, Hermann: Karl Sonnenscheins Arbeit an Großstadt- 
volk und Studententum. In: Platz, Großstadt u. Menschen- 
tum. München 1924. S. 155—167. 

Schildert das Wirken KR. ©.’8, des Begrlinders des „Sefre- 
tariats fogialer Studentenarbeit” in M.- ⸗Glaͤbach (1908) und 
Organifators der fogialjtudentifdhen Bewegung fiir den fathe- 
lifdhen VolfSteil Deutfdhlands. iyn feinen „Sozialen Ctudenten- 
blättern“ (1908—1916) haben Studenten zum erjten Male 
felbjtändig Stellung zu den Zeitproblemen genommen (Alad. 
Unterridtsturfe, Gemeinfdaft8arbeiten). 


4. Student und Chriftentum 


Bremer, Carl: Akademiker und Laienapostolat. Gedächtnis- 
rede auf Weihbischof Dr. Josef Stoffels. Freiburg i. Br.: 
Caritasverlag 1924. (22 S.) 8°= Schriften f. Seelsorgehiltfe. 
Sonderh. 

Da3 religidfe Teftament de3 VBerftorbenen an die fatholifchen 

Alademiler Deutfchlands. 

Schippennkötter, I.: Neue deutsche Kultur- und Bildungs- 
undsätze und die katholische Akademikerschaft. In: 
chule u. Erziehung. Jg. 12, H. 3. S. 129—143. 

Vortrag auf der Herbittaguna dez Verbande3 der Ver. 
tath. AE. in Dresden. 

Steffes: Der katholische Akademiker von heute und seine 

Ideale. In: Das Neue Reich. Jg 7, Nr 2. S. 34-35. 
Wiedergabe eines Vortrage3, den der Verf., Univerfitát3- 
profeflor in Nymmegen, auf dem Katholifentag in Hannover ge- 
balten hat. ®on der jeeliihen Schichtung des fath. Wlademifer3, 
die charalteriliert ift Durch den Dreiflang: germanifche Seele, 
oie onno Form, legte Verflárung diefer Seele in 
ritus. 
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5. Sport 


Monatsschrift für Turnen und Sport. Berlin: Weidmann. 
(Jg. 4) 1924, H. 12. Sonderheft: Deutsches akad. Olympia 
in Marburg. 

Verlag und Schriftleitung widmen dem Marburger Zelte 
und feinen Sielen ein — „Nicht nur allein deutſche 
Wiſſenſchaftler, ſondern auch deutſche Vollmenſchen ſollen aus 
den Hochſchulen hervorgehen.“ Enthält Beiträge von Hygie- 
nikern, Hochſchulprofeſſoren, Studenten. 


Kuhr, Hermann: Hochschulsport. In: Das deutsche Buch. 
Jg. 4, H. 5/6. S. 231—232. 

Einer der erften und erfolgreichiten Vorfampfer fiir die Ber- 
breitung der Leibesübungen an den deutfhen Hocdfdulen 
harafterifiert die Aufgaben des Hochjchuliport3. Am Studenten, 
al3 den künftigen Führer des Volfe3, fiebt ber Verf. den De: 
tufenen Vortimpfer m die Jdee der Leibesübungen im 
ganzen deutichen Bolte. 


Das Deutsche Akademische Olympia in Marburg a. d. Lahn 
18. bis 20. Juli 1924. (Geleitw.: Dr. P. Jaeck.) Marburg: 
Elwert (1924). (XVI, 24 S. Abb.) 17x25 cm. 
Erinnerung3album an die Olympiatage. Außer dem Geleit- 
wort bes 2. Vorfigenden des Ausichuffes, da3 an die fportlihen 
Leiftungen erinnert u. eine Chronif des Yeites gibt, enthält 
die Schrift die in der Aula gehaltene Feftrede de 1. Vor- 
fitenden, Prof. Dr. Rudolf Hapfe. 37 photogr. Aufnahmen. 


Paulcke, W.: Die Körpererziehung an den deutschen Hoch- 
schulen. In: Jahrbuch d. Leibesübungen. Jg. 31. S. 149 
bis 164 

Die fórperlive Hochichulerziehung wird ald Grundlage für 
den Wiederaufbau bezeichnet. Die Forderungen an den Staat 
und die Gemeinden lauten: Öeihserechtigung der förperlichen 

Ausbildung als Pflichtanteil im Rahmen der Gejamtausbildung 

von Hodjdulen u. Univerfitäten. Errichtung von Jnftituten 

f. Leibesübungen mit einem ord. Profeffor al3 Direktor, je 

einem Turn- bezw. Gportlehrer auf etwa 500 Studenten u. 

einem Sportarzt. Crridtung der entiprechenden Anlagen. 

Schaffung fahgemäßer ärztlicher Unterfuhhung. PVerftändnis- 

volle Förderung der freiwilligen Arbeiter am Werke der fore 

perlihen Ertüchtigung der deutichen Jugend. 


Rosemann, W.: Die Ruderausbildung im Institut für 
Leibesübungen an der Universität Göttingen. In: Hoch- 
schulbl. f. Leibesübungen. Jg. 3, Nr 22. S. 4—6. 


Zimmermann, B.: Das deutsche akad. Olympia in 
Marburg vom 18. bis 20. Juli 1924. In: Hochschulblátter 
f. Leibesübungen. Jg. 3, Nr 13/14. 

Das Sonderheft enthält den Bericht iiber die Feierlichkeiten, 

Rettlämpfe u. Meifterfhaften im Turnen, Spiel u. Sport. 
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6. Stammbücher 


Leidinger, Georg: Ein Stammbuch aus den Tagen der 
Paulskirche. <Mit 5 Taf.> In: Werden und Wirken. Ein 
u, Karl W. Hiersemann zugesandt. Leipzig 1924. 
S. 146—177. 

Der friihere Befifer Diefeg heute in der bayr. Staat3biblio- 
thet in München aufbewahrten Albums (Com. 7234) war 
Sojet Schneider aus Wien, Kommandant de3 Auriltentorps 
innerhalb der Atad. Legion. Er gehörte troß feiner Jugend 
auch zu den Abgeordneten der Frankfurter Nationalverjamme 
lung. Al3 folder fammelte er Eintragungen, welche die große 
Bewegung der Zeit mwiderfpiegeln. Unter den 40 Beiträgern 
befinden fic) Arndt, Drobfen, Sabn, Mobl, Ubland, Venedey. 
Wesener, F.: Ein akademisches Stammbuch des Kreis- 

E Dr. Franz Wesener. In: Mitt. der westdeutsch. 

es. f. Familienkunde. Bd 4, H. 2, Okt. 1924. Sp. 76—80. 

Beſchreibung eines im Familienbefig befindlichen Stamm- 
buds aus dem Ende des 18. %h. mit handichriftlichen Cintra- 
gungen von Studenten in Halle, Göttingen, Qena, Würzburg 
u. Wien. Die Eintragungen fnüpfen zumeift an ftudentifche 
Ausflüge und Feftlichleiten an. Alphabetifches Verzeichnis Der 
Berfafier (156). 


7. Lieder und Sommersbiicher 


Alpers, Paul: Mittellateinisches Lesebuch. Eine Auswahl aus 
er mittellateinischen Literatur in Deutschland. Gotha: 
Perthes 1924. (XVI, 95 S.) 8° 

Die Wuslefe von Proben lateinifcher Dichter des deutfchen 
Mittelalters, hHauptjächlich für den Unterricht beftimmt, enthält 
auch die Xieder der fahrenden Studenten der Hohenitaufenzeit, 
vom Herausgeber mit Anmerkungen erläutert. Dem Lefer wird 
der Weg zur felbitändigen Beurteilung der Quellen eröffnet. 
Brinkmann, Hennig: Anfänge lateinischer Liebes- 

dichtung im Mittelalter. In: Neophilologus. Jg. 9, H. 1. 
S. 49—60. 

Belege zu den Ausführungen des Auffabes „Werden u. 
Zielen der® aganten”. 

Brinkmann, Hennig: Werden und Wesen der Vaganten. In: 
Preuß. Jahrbücher. Bd 19, H. 1. S. 3833—44. 

Unterfucdung zur Entjtehung des Vagantentums, feiner ful: 
turgefdidtliden Stellung, künſtleriſch-äſthetiſchen Geſinnung, 
literarijden Einftelung zur mittelalterl. Welt. Gelbftgeugniffe 
d die Sammlung mittellat. Lieder in der Cambridger Hand- 
jchrift. 

Bühler, Johannes: Die Fahrenden des Mittelalters. In: 

Faust. Jg. 2, H. 10. S. 2—7. 

Unter den verfchhiedenen Gruppen des — Volkes 
werden naturgemäß auch die Vaganten behandelt, die ſchon 
während der erſten Blüte der Univerſitäten auftreten. Der 
Inhalt der Vagantenpoeſie. 
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Carmina Burana. Ausgew. von Bernhard Lundius Frankfurt 
a. M.: Diesterweg 1924. (32 S.) kl. 8° = Lateinische Quellen 
d. deutschen Mittelalters. H. 2. 

Die Auswahl berüdjichtigt auch die Vagantenlieder. Jedem 
Gedicht ift eine furze Erläuterung beigefügt. Sn einer Einfüh- 
— wird das Notwendigſte über die Geſamtſammlung ſelbſt ge⸗ 
agt. 

Dyroff, Adolf: Die Philosophie des Gaudeamus. In: Neue 
Jahrbücher f. d. kl. Altertum, Gesch. u. deutsche Lit. Jg. 26, 
4. S. 229—235. 

Die peffimiftifden Gebanfenelemente bes Liedes werden 
SEH big zur Antile verfolgt (M. Murel, Lulian, Me- 
nippos). 


Hargmann, Sriedrid: In dulci jubilo. Nun finget und 
eid froh! Aus d. Naturgefd. d. deutihen Nommersbudes. 
finden: Parcus 1924. (80 ©) TL 8° (Atademijche 
Bücherei. Bd 8/9.) 
Enthält eine Aufzählung und Befdreibung der Kommers- 
bücher, mit Kindlebens Studentenliedern (1781) beginnend 
bis ¿um Ende de3 19. Jahrhunderts. 


Henfel, Baltber, (Julltus] Fanicgeh): Das aufredt 
Sábnlein. Liederb. f. Studenten u. Volf. Eger: Böhmer- 
land»Berlag [1921]. (228 ©.) 19 Xx 25 cm. 

Diefes im Auftrage des Bundes der Yreifharen Heraus- 
gegetene Liederbud will einem neuen Geifte Rednung tragen 
und das „Tüßliche Gereime”" Shäbig gemordener Alt-Heidelberg- 
Romantik aus dem Sattel heben. C8 kefennt fih zur Welt- 
anfhauung eines fozial und fiinftlerifdq empfindenden Etu- 
denten. Tin der Auswahl des Textes fteht das Volfsliederbud- 
mäßige in der Art des Zupfgeigenhanfels im Vordergrund und 
verdrängt das eigentlidhe Etudentengefangbud). 


Lehmann, Paul: Beiträge zur Vagantenpoesie. In: Neo- 
philologus. Jg. 9, H. 2. S. 122—131. 
Kritiihe Behandlung zweier Gedibte der Carmina Burana 
(Dulce solum natalis patriae und das fog. Bundeslied der 
Vaganten). 


Masing, 0.: Vom Wesen und Werden des deutsch- 
baltischen Studentenliederschatzes. In: Balt. akad. Bl. 
de 2, Nr 9/10; Jg. 3, Nr 11, 12. 

ingebende Unterfudung fiber das deutfche Studentenlied 
baltifden Urfprungs. 


Moser, Hans Joachim: Das Problem des Studentenlieder- 
buchs. In: Der Tiirmer. Jg. 26, H. 8. S. 563—566. 
Empfieblt die Henfel' [hen Bearkeitungen ftudentifder Ge- 
fänge u. Eniipft einige grundfählide Erörterungen an das 
Labrer Rommersbud an, das feit der Romantif ftehen ge- 
blieben ift. Gemiinfbt wird eigene Reufdipfung aus dem 
Geift der Gegenwart. 


Reifert, Karl: Deutfhes Kommerslud. 13. u. 14. Aufl. 
Hiftor.=krit. Bearb. Mit 1 [farb.] Titelb. Freiburg i. B.: 
Herder 1924. (XVI, 754 ©.) fl. 8° 
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Reifert, Karl: Zehn neue Sen zum Bene Rommers- 
bud. Ebda 1924. (III ©. ©. —732.) ff. 8°. — Aus: 
Reifert: Deutihes —— Cas u. 14. Aufl. 

Die neue Auflage tft gegeniiber der legten 1896 erichienenen 
nur um einige aud) im Gonderdrud erbaltlide Lieder vers 
mehrt. ALS Beiträger eriheint u. a. Lins. Literarifdes 

Eigentum des Verbandes der fath. Studentenvereine Deutfd- 

u An der Beilage die befonderen Lieder diefes Vers 

andes. 

Reisert, Karl: Deutsche Lieder. Klavierausg. d. Deutschen 
Kommersbuches. 7., verm. Aufl. enth. 731 Vaterlands-, Stu- 
denten- u. Volkslieder, sowie 1- u. 2stimmige Solo-Gesänge 
mit Klavierbegleitg. Freiburg i. Br.: Herder (1924). (XV, 
634, 5 S.) 4° 
Rlavierausgabe zum offiziellen Rommersbucd bes Verban- 

des der tatboliíhen Studentenvereine Deuticdland3s, für das 

Studium des Studentenliedes troß mandyer Einfeitigfeit auber- 

ordentlich geeignet. 


8. Berühmte Männer alg Studenten 
Eckener 
Wirth, W.: Dr. Hugo Eckener, des Führers von ZR III, 
psychophysische Dissertation aus dem J. 1892. In: Industr. 
Psychotechnik. Jg. 1, H. 7/8. S. 246—251. 

E. ftudierte Philojophie, Gefdhidte u. Nationaldfonomie 
in Münden, Berlin, Leipzig, wo er al3 Schüler Wilh. Wundt? 
in Dellen Inftitut f. experimentelle Pfyhologie feine Dottor- 
a vollendete, deren miljenichaftliher Wert hier gemürdigt 
wird. 


Goethe 
ıjıst], F[riedrich]: Goethe, der Straßburger Student. Zur 
£rinnerung an die Einweihung der erneuerten deutschen 
Universität Straßburg am 1. Mai 1872. In: Elsaß-Lothrin- 
gen. Jg. 2, Nr 5. S. 106—111. 
Belpredung de? gleichnamigen Buche? von Crnft Trau- 
mann (Leipzig 1923. 2. Aufl.). 
Heun 
Ebstein, Erich: Aus Carl Heuns Göttinger Studentenzeit. 
In: Die Spinnstube, Sonntagsbeil. der Göttinger Zeitung. 
Nr 38, 21. Sept. 1924. 
Berichte Heun, des Autors von „Mimili”, über Gottingen, 
nach dem 1793 anonym erfchienenen Buche „Carl vaterlandijde 
Reifen in Briefen an Eduard”. 


Körner 
Scheuer, Dita) A ml on Körner ala Etubent. 
Bonn: Abn (X, 142 ©.) gr. 8° (Aus bem GStu- 


dentenleben — Männer.) 
Der Verfaſſer, der kenntnisreichſte Sammler ſtudentiſcher 
Literatur, den wir beſitzen, hat es unternommen, in einer Reihe 
von Monographien die Studentenjahre berühmter Männer zu 
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ihildern. Damit wird ein Wert gefchaffen, welche die bio- 
pido eit- und Charafterbilder gum Zeile ganz neu be- 

uchtet. Sn dem vorliegenden Bande wird und mit liebevoller 
Gorafamteit unter fritifcher Beiziehung der gefamten ge- 
brudten Uberlieferung die Jugend Th. Körners in einem ab- 
gerundeten Lebensbilde vorgeführt. 


Lessing 
Michel, Hermann: Lessing als Leipziger Student. In: Bl. des 
Leipziger Schauspielhauses. N. F. Jg. 1924/25, H. 1. S. 1—4. 
Leffing3 Leipziger Theatererlebniffe. 


Löns 


Hartwig, Georg: Ke als ar Student. In: Deutsche 
Hochschule. Jg 13, H. 6/9. 8. 19—20. 

LHn3 alB Mitglied der SE Cimbria in Greifswald 
(1887), geichildert an Hand der Biographie von Wilhelm Dei- 
mann (Dortmund 1923). 

Schnetzke, Fr.: Hermann Lóns als Greifswalder Student. 
In: Pommerscher Heimatkalender f. das J. 1925. Stettin 
1924. S. 59—61. 

Erzählt von den Schidjalen Lön?’ al3 Mitglied der Turner- 
{daft Cimbria und den Anregungen, die Der Greifswalder 
Aufenthalt im Werke des Dichters binterlafien bat. 


Niebergall 


Niebergall, Ernst Elias: Ein Brief. Den Teilnehmern 
der Darmstádter Tagung der Gesellschaft der Bibliophilen 
am 25. Mai 1924 überreicht. [Darmstadt 1924:] Ludw. 
Saeng. (5 S., 4 S. Facs. in 4°) 8° 800 numer. Exempl. 
Das Fatfimile jenes Briefe3, den der Herausgeber R. Noag, 

Stadtbiblivthefar in Darmftaðt, in feiner Ausgabe von 

Niebergalls ,Burfden Heimkehr” (Darmitadt 1918, 2. Aufl.) 

us anti hat. Das Schreiben ftammt aus dem 

3. 7, nabdem Niebergall wegen der Anfuldigung, an 

D „Itrafbaren, politifhe Swede verfolgenden Verbindung” 

teilgenommen zu haben, Gießen verlaffen batte. u. ift an Herrn 

cand. cam. Staudinger gerichtet, einen Teilnehmer an dem 

Sturm auf die Frankfurter Hauptwade. 


Nietzsche 


Haupt, Herman: Zum 80. Geburtstag Friedrich Nietzsches. 
F. Nietzsche als Burschenschafter. In: Burschenschaftl, 
Bl. Jg. 39, H. 1. S. 15—16. 

Unterfucht da3 Verhaltni3 N.3 zur Bonner Franconia und 
glaubt auf Grund der Monographie von O. F. Scheuer „F.N. 
al8 Student” (Bonn 1923) zu fiheren u. abfchließenden Urteilen 
gelangen zu dürfen. Bgl. dazu aber die Bemerkungen von 
un Dig el: (Der werdende Niepfhe. München 
Nietzsche, Friedrich: Der werdende Nietzsche. Autobiogr. 

Aufzeichnungen. Hrsg. von Elisabeth Förster-Nietzsche. 
München: Musarion 1924. (VIII, 456 S., 3 Taf.) 80 
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Diefe Briefe und Tagebücher aus bem Niebidhe-Ardiv, zum 
ropen Teile eritmalig der Offentlidfeit guganglid) gemadt, 
ühren über die Schulzeit in Pforta zu den Studentenjahren 

in Bonn und Leipzig. Die Bonner Aufzeichnungen (Sept. 
1864—Gept. 1865) find ausgefüllt mit Burſchenſchaft, Muſik, 
Theater, Bemerkungen über Studiengenoſſen u. Rollegien, 
Geldverlegenheiten u. Urteilen über dad Verbindungswefen. 
Die Leipziger Beit (Herbit 1865—67) wird gefenngeidnet durch 
die „Geburt zum Philologen”, die Gründung des Pbhilologifden 
Vereins, die Beichäftigung mit ben Arbeiten an Theognis und 
den Umgang mit Ritfhl und Dindorf. Das legte Kapitel ent- 
hält die Dokumente aus der Beit der Berufung nad Balel. 
Die Herausgeberin Hat zu jebem Abfchnitt einen einführenden 
Text geſchrieben. 


Reuter 


Bailleu, Paul: Fritz Reuters Universitäts- und Festungs- 
zeit. In: Bailleu: Preußischer Wille. Gesammelte Auf- 
sätze. Berlin 1924. S. 175—196. 

Abórud des von der Reuterforfhung u. der buridenfhaft- 
lihen Hijtoriographie bereits ua Auffages aus der 
Deutfhen Rundfdhau Bd 43, 1885. 1. Frig — und die 
Burſchenſchaft; 2. ar Ausgang der Burihenfhaft; 3. Fn der 
Unterfuhungshaft: 4 . auf der Feftung. 


9. Die ftudentifchen Verbindungen 


Fabricius, Wilhelm: Wahlsprüche. ‘In: Deutsche 
Corpsztg. Jg. 41, Nr 1. S. 5-9. 

Über Entitegung. der Wappen- u. Waffenfpriide der ftuden- 
tifhen Verbindungen. 

Seiffert, P.: Die Namen der deutschen Korporationen. 
In: Deutsche Hochschul-Ztg. Jg. 16, Folge 83/34, 35/36. 
Ein Verfud ft Namenableitung. 

Seiffert, P.: Uber studentische Heraldik und die Wappen 
der Breslauer Korporationen. In: Bresl. Hochschul-Rund- 
schau. Jg. 15, Nr 8. S. 117—119; Nr 9. S. 133—135. 

Schmidt, Kurt: In memoriam. In: Deutsche Hochschul- 
zeitung. Jg. 16, H. 10 ff. 

Hier beginnen in laufender Folge die Hauptitiide eines 
Gefchidhtswerkes tiber die Berliner Studentenverbindungen zu 
erfdeinen. 

Terzi, Alfred Otto von: Zur Geschichte des Alt-Prager 
Studentenlebens. In: Die Hochschulgemeinschaft. Jg. 1, 
Nr 9, S. 18—15; Nr 10, S. 7—18. 

Das Prager Verbindungswefen vor un. nad dem Y. 1848 
auf deutfher u. tichehifcher Seite. 


Meyer, Ernit: Beiträge zur Gefhichte der Erlanger Lands- 
mann{daften des 18. Jahrhunderts. a eee Palm & 
Ente 1924, (64 ©. mit 1 Abb.) gr. 

Auf Grund der Alten des Unierftätseräios 
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Adreßbuch der alten Corpsstudenten Schlesiens. Hrsg. im 
Auftr. d. Bez.-Verb. Alter Corpsstudenten d. Kösener S. C. 
zu Breslau. Ausg 6. Breslau 1924: Otto Musil, Königszelt 
i. Schlesien. (84 S.) 8° 

Bermbach, P.: Die Mitglieder des alten Corps Hansea in 
Bonn. In: Mitt. der westdeutsch. Ges. 1. Familienkunde. 
Bd 3, H. 1. S. 9—12; H. 2. S. 29—30; H. 10. S. 203. 

Mitgliederlifte des 1838 gegriindeten und 1845 aufgelöften 
orps. i 

Böhmcker, Hans: Brunsviga von 1813—1824. In: 

Deutsche Corpsztg. Jg. 41, Nr 4. S. 85—90. 
Unterfudung aur älteften Góttinger Corp3gejfióte. 

Sdlidhting, Hermann: Gamiel hilt! Cin blatt aus d. Ge- 
fdidte d. Rubel8burg. Jena: Neuenhahn 1924. (20 ©., 
1 Titelb.) ff. 8° 

Der „alte Samiel” it Gottlieb Wagner (T 1878), der erfte 

Burgmwirt der Rubdel8burg, die bem Verbande ber Deutfden 

Korpsftudenten gehört. Alles Wilfendmwerte über Samiel, den 

ganze afademijde Generationen fennen lernten, ift hier gu- 

fammengetragen. 

[Weigel, Wilhelm]: Die Gründung der Onoldia Erlangen als 
Reformation des akademischen Verbindungslebens. In: 
Deutsche Corpsztg. Jg. 41, Nr 7. S. 137—142. 

Die bei der Gründung vor 125 Jahren mwirtfamen "been. 


Boehn, Max von: Die Wartburg. Mit farb. Bildern n. Stein- 
zeichn. von Moritz Pathe. Berlin: Gebr. Feyl 1924. (34 S.) 4° 
Unter den wedfelvollen Gchidfalen, die in diefem Album 
gefchildert werden, wird der Burichenichafterepiiode von 1817 
gedacht, die auch in einer charafteriftifchen Lithographie feit- 
gehalten ift. = 

Edardt, Frig: Fr. L. Jahn. Cine Würdigung f. Lebens u. Wir- 
fen8. Dresden: W. Limpert 1924. (330 ©. mit 1 eingebr. 
Sot. 16 Taf.) 89 

Sn dieferi. U. der Deutichen Turnerjchaft geichriebenen Bio- 
graphie wird auh Yahnız Tätigkeit für die ftudentifche Erneue- 
rung gedacht und feine Teilnahme un der burichenfchaftlichen 

Bewegung ins rechte Lidt gerüdt. 

GSandbud fiir den deutfden Surfdenfdafter. Yn amtl. Wuftr. 
hr8g. bon Geh. Oofr. Dr. Hermann Haupt. 2. berm. u. 
umgearb. Aufl. Franffurt (Main): 9. 2. Brönner 1924. (VIII, 
321 ©. mit eingedr. Birfeln.) 8° 

Geit Begründung der burjchen{dhaftl. Hift. Rommiffion im 

%. 1908 ift e8 um die Gefchichtsjchreibung der Burfchenfchaft befler 

beftellt, ald in jedem anderen Bunde. An biefeg mifienfoaftl. 

Unternehmen angelehnt, enthält da3 Handbuch Beiträge, die zur 

eriten Einführung in die Gejhichte der Bewegung beftimmt find, 

aber auch zur Weiterforfchung Stoff bieten. Die wichtigjten Ab: 
fdnitte: Germ. Haupt: Die deutfhe Burfchenfchaft in ihrer 
gefdicdtl. Entwidlung; Paul Wentzcke: Burſchenſchaftliches 

Schrifttum; Y. Y. Herpell: Entwidlung, Aufgaben u. Aufbau 

der deutfhen Studentenfdaft; BV Jmmendorfer: Die na- 

tionalen Aufgaben der Y. in Deutjchöfterreih; Otto Gelis fo: 
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Die nationalen en ber fudetenlandifden Burfdenfdaften; 
Herm. Haupt: Auswahl aus dem Codhrifttum gur Gejdidte 
der Burjdenf{daft u. des deutiden Studententums. Diefe Wus- 
lefe ift mit größter Gorgfalt gujammengejtellt. 

Houben, Hleinrih] Hlubert]: Der gefeflelte Biedermeier. 
Literatur, Rultur, Zenfur in der guten alten Zeit. Leipzig: 
Haejjel 1924. (272 ©.) 8° 

Unter den Dokumenten u. Berichten, die der Verfaffer ¿ur 
Yluftrierung der Ereigniffe nad den Freiheitskriegen gefam: 
melt bat, werden aud die Demagogens und Burfdenfdafts- 
verfolgungen, die MaBregelungen der Univerfitáten und Pro- 
fefforen in harakteriftiihen Stüden behandelt. 

Huss, Richard: Festgruß zum sechzigjährigen Stiftungs- 
fest der Burschenschaft „Alemania“-Wien. Die Germ.nen 
und ihr Name. Neuhof: Zentralstelle zur Verbreitg. guter 
dt. Literatur 1924. (II, 110 S.) 8° 

Der Berfaffer, Brofeffor der Germaniftif an der Univerfität 
in Debreczen (Ungarn), widmet feine Unterfuchung über die 
Deutung ded Germanennamend der Wiener Burfhenichaft 
Alemania. Auf die eigentlihe Studentengefchichte greift Die 
Schrift nicht über. 

Kisch, Paul: Schwarz-rot-gold. In: Deutsche Hochschul- 
warte. Jg. 4, H. 2/3. S. 32—35. 

Kritifhde Ausetnanderfegung mit Wilhelm Fabricius 
(Deutife Corp8jztg., Ya. 40, Nr 11/12) fiber die alte Streits 
frage nad) Herkunft der Farben der Yenaer Urburfdenfdaft 
von 1815. YVgl. aud die Bemerfungen von E. $. Eberhard 
„Rohmals Schwarzstrotsgold” in D. C., Ya. 41, Nr 4, S. 90—91. 
Terzi, Alfred Otto von: Die Geschichte der deutschen 

Burschenschaft bis zum Frankfurter Putsch (1825—1888). 
Ein ideengeschichtlicher Versuch. In: Burschenschaft. 
Wege. Jg. 14, H. 1—8; Jg. 15, H. 1—8. 

T[erzi], A. [O.] von: Ein Beitrag zur Geschichte der Leobener 
Burschenschaft und der vólkischen Bewegung. In: Bur- 
schenschaftl. Bl. Jg. 39. H. 1. S. 16—18. 

Verfaffung der Deutfden Burfdenfdaft. (Faffung nad 
ò. Beichlüffen d. Burfdentage 1911—1923. [Frankfurt a. M. 
1921: 9. 2. Brönner.]) (58 ©.) gr. 8° 

Proffen, Otto: Die Turnerschaft Marchia in Halle a. d. S. 1914 
bis 1924. Festschr. z. 60jähr. Stiftungsfest im Anschl. an 
d. Festschr. z. 50jäahr. Bestehen Marchias. Halle a. d. S.: 
Turnerschaft Marchia (1924). (52 S.) 4° 

Schilderung der Ereignifie ber legten Detade. 





Hohlfeld, Johannes: Geschichte der Sängerschaft Arion 
(Sängerschaft in der D S.) 1909—1924. Festschrift zur 
Feier ihres 75jähr. Bestehens. I. A. der Altherrenschaft u. 
der Aktivitas bearb. (Als Hs. gedr.) [Nicht im Handel. 
Leipzig 1924: (Ferd Peter Nchf.) (VIII 176 S., 3 Taf.) gr. 
Die Sefdhidte der aus dem Leipziger Thomanerdor hervor- 

gegangenen Leipziger alad. Su car ift bisher in den 

Monographien von Wilhelm Kila (1899) und von Fuhrmann- 
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Meyer (1912) behandelt worden. Diefer 3. Fortfegungsband 

E mob! ben erften Verfuh dar, die Strömungen in ber 
tudentenfdaft in der Vorfrieg3=, Kriegs- u. Nachkriegszeit 

in einheitlider Darjtellung zufammenzufaflen. Daneben tft 

aud die engere Gefdidte des Arion, namentlid vom mufi- 

falifden Gefidtspuntt beriidfidtigt, befonders verdient die Ge- 

Bi der berühmten fatirifhen BWeihnadht8auffihrungen 
eabtung. 


Dörrer, Anton: Entjtehung der fatholijden deutichen Stu- 
DE ebenen | in Ofterreih. Münden: Barcu3 & Eo. 1924, 
( I. 8° =Afademifdhe Bücherei. 6/7. 

Antah zur CHE Publifation war das 60jabrige 
Subilaum der Inn3bruder Auftria. Der Verfaffer, Der ver- 
diente Biograph Hermann von Gilms, fcildert den Rampf 
der kath. Verbindungen um Bleichberechtigung an den Ho 
fhulen und im offentliden Leben. A3 ihre Aufgaben bezeich- 
net er, „aut Reſtauration des afademijden, öffentlichen u. 
firdliden Leben? . beizutragen, der Hohlheit eines dem 
Glauben, dem Bolte u. der Heimat abgewandten Geifte3 eine 
tattrajtige chriftlic-beutide Weltauffaffung entgegengzuftellen... 
Hagen, Hermann, u. Wilhelm Kof: Die Studentenvers 

bindungen im fatholifden Deutfhland (CV). Münden: 

Barcus 1924, (76 S., 1 BI.) El. 8° (Akad. Biideret Nr 1/5.) 

Unterridtet über gefhichtlichen Aufbau u. Grundfäte der 
im &. V. vereinigten katholifhen Rorporationen in gedrängter, 
aber fiberjidtlider Form und bietet verlagliden Einblid in die 
forporative Entwidlung diefer Verbände. 

Jahrbuch des Verbandes der Vereine katholischer Akademi- 
ker zur Pflege der katholischen Weltanschauung. [Jg. 6] 
1924. Augsburg: Haas & Grabherr (1924). (V, 2308.) 4° 

Das vorliegende Buch vereinigt 11 Aufſätze der beften 
Vertreter de3 fatholiichen Gedantens, ohne befondere Stellung- 
nahme zu einem univerlitären Problem. 

Sechzig Zahre katholiiches deutiches Studententum in Öfter- 
reich. 1864—1924. (Feftblatt zur biamantenen Beſtandskeier 
d. akadem. Verbindung Auſtria in Innsbruck. (Verantw. 
Or ay ue Dr. Hans Boller.) Inn3brud: Tyrolia 1924. 


ee ‘eriiebene Perfonlicfeiten, bie bet ber Grün- 
dung und am Ausbau der eriten fatboliihen Studentenver- 
bindung SS mitgewirkt haben. 


Feftfehrift des Afademifden Hijtorifertlubs A to 
Zo, anläßlich feines 50. Gtiftung3feftes 1 Vor 
I. u — Würzburg: C. J. Becker 1923. mi. 
Neben der Mubdyronit diefes alteften wiffenfdjaftl. Vereins 
an den afterr. Gocjjdulen enthalt die Feftfdrift: Rid. Oe u- 
berger: Zeit, Raum u. Cingelmenjd im Gefdidtabilde; Osw. 
Nedlicdh: Der Dreißigjährige Krieg u. die deutjche Aultur; 
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E. $. Sehmann=Qaupt: Die gried). rom. Gefdhidtsjdrei- 
bung im Lichte altoriental. Quellen; Harold Steinader: Phis 
lolog. u. diplomat. Geficdtspuntte in ben Dt. Hilfswiſſenſchaften. 
Satura Berolinensis. Festgabe d. Alten Herren zum 50jahr. 
Bestehen d. Akad. Philol. Vereins an der Universität 
Berlin, 5. XII. 1874 ad 1924. Berlin: Weidmann 1924. 


* sen tt Aufíáge aus bem Gebiete der aff. 
Philologie. 


Feſtſchrift der Lefes u. Redeballe ber beutien Studenten in 
Prag anläßlich des 150 femeftrigen ha A 1848—1928. 
Prag: Selbitverlag 1923. (63 ©., 6 Ta 

Enthält u. a.: Altprager Gtudentenliebder éi Prof. Dr. F. Vid 
und intereffante unberodffentlidte Belenntniffe zeitgenöfjiicher 
Dichter aus dem Archive diefer um das Auslanddeutjdtum Hod- 
verdienten ftudentijden Organijation. 

Haber, Fritz: Fine akademische Festrede. In: Die Gesell- 
schaft. Jg. 1, Nr 6. S. 565—572. 

Wiedergabe der beim 50jähr. Stiftungsfeſt des Akademiſch⸗ 
literariſchen Vereins in Breslau gehaltenen Anſprache, in der 
die geiſtige Art und die Lebensauffaſſung charakteriſiert wird, 
bon der die Gründer des Vereins getragen waren. 


Jahrbuch der Deutschen Wehrschaft für 1924. [2.] Hrsg. 
nn W. Jacob. Reutlingen 1924: Oertel & Spörer .(150 S.) 
Enthält die Mitgliederverzeichniffe der auf den deutiden 
Hocdfchulen vorhandenen Wehricaf ten. 


10. Gefamtvertretungen 


Beschlisse des 6, ord. Deutschen Studententages zu Inns- 
bruck 31. Juli bis 3. August 1924. In: Nachrichtenblatt der 
Deutschen Studentenschaft. Jg. 6, F.1. S.I—V. Vgl. Hans 
nn Der Innsbrucker Studententag. In: Akad. Bl. 
Jg. 39, H. 7. S. 118—120. 

Birkhe $ m , Julius: Die Organisation der Studentenschaft 
an der Universität Nancy. In: Zürcher Student. Jg. 2, 
Nr 8. S. 48—47. 

Deak, Franz: Die internat. Beziehungen der Studentenschaf- 
ten. Gedanken zu der Hauptausschußsitzung der conféde- 
ration internat. des étudiants in Oxford vom 22.—26. Sept. 
In: Hochschule u. Ausland 2., H. 4/6. S. 81—86. 

Engelberg, Arne F.: Akademische en in 
Lund. In: Hochschule u. Ausland 2. 1923/24, S. 24—29, 
Gejdidtlides u. PBringipielles der Qundenfer Afademiter: 

(aft, ihre Teilnahme am nationalen Leben, an der geiftigen Be- 

wegung u. die wirt{daftliden Einrichtungen. 

Yorm und Inbalt der Deutfdhen Studentenfchaft. In: 
alee en Rundfdhau. Semeiterfolge 11, Nr 6, 

u —3 
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Abdrud einer bisher nicht veröffentliten Denkfchrift, die 
im Dezember 1920 dem Vorjtand der Deutiden Studenten{daft 
unterbreitet, wurde. 

Mitgau, Slobanne3] Hlermann]: Der allgemeine Studenten- 
Ausschuß an der Univerfität Heidelberg 1912—1922. Ein 
Nüdblid u. Ausblid eur „Selbſtverwaltung. Heidelberg: 
Hörning 1924. (60 ©.) ar. 

Gefammelte Aufſätze e e Heidelberger „Atad. Mit- 
teilungen”. Der Berf. wünfdt, dak fein Bericht zugleich als 
Appell an das Solidaritätsgefühl der ftudentifden Nachtrieg3- 
generation mwirlen möge. 

Zimmermann, Walter: Die Confédération des étudiants und 
die Deutsche Studentenschaft. In: Deutsche Corpsztg. 
e 41, Nr 8. S. 158—163. 

gebnis der in Warfchau geführten Verhandlungen zwi- 
Be ber D. Gt., vertreten durch den Berichterftatter und 
E. 3. E,, einem ftudentifhen Vólterbund. Beide Ver- 

a find nad verjchiedenen Grundjagen organifiert, die 

E. %. €. befennt fih zum Staatöprinzip, die D. Gt. febt 

fid nah dem Grundjaß der Volt3zugebórigteit ¿ufammen, 

umfaßt daher auch bie deutfhe Studentenichaft außerhalb 

der N ae Referent hebt 2 Bunte hervor: „Die C. 

der erfte internat. Bujammenfdlug, in weldem 

Durch bas entichloffene Auftreten Englands u. der Neutralen 

die franzof. Vorherrichaft befeitigt worden ift.” Die Bufammen= 

arbeit zwiichen E. 3. E. und D. Gt. bedeutet die internationale 

Anerkennung der Tatfache, bag e3 in Mitteleuropa ein ge- 

jo jenes deutfches Bolt gibt, welded wider feinen Willen 

Triedendverträge zerriffen worden i 

ae Walter: Studentifde Mmateurbiplomatie 
Du al eh eege Ja. 16, Folge 27, 5. Juli 
— das Treiben der 1919 gegründeten Confédera- 

tion Internationale des Ftudiants und ihrer von rant- 

reih veranlaßten deutfchfeinölihen Stellungnahme. 


IX. Künftlerifche Daritellungen 


1. Terte 


Bate, Ludwig: Tote nr. In: Die Braunschweiger 
G. N. C.-Monatsschr. [Jg. 9]. H. 10. S. 546. 
Ein tmebmitiges Gedit auf die ebemalige Univerfitát 
Helmitedt. 
Pr: R(einhard) von: Pistors Examen. Darmstadt 
(L. C. Wittich). (19, I S.) 8 850 numer. Exempl. 
"in Neudrud des 1880 zulegt erfdienenen fatirifden Ge: 
dichtes, den die Schlapp’fhe Hofbuhhandlung in Darmftadt 
den Teilnehmern am diesjährigen Bibliophilentag geitiftet Hat. 
Der Gegenftand diefes an die Yobfiade angelehuten Poems 
ift der Gießener verbummelte Student Hiftor, der in der 
Ueberlieferung der dortigen afademifden Kreife durd Genera: 
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tionen fortgelebt bat. Die nad) einer Handfdrift des Darm- 

ftädter Stadtmufeums verbeijerte Ausgabe, der cine Silhouette 

von Dalmwigfs al3 Student um 1825 beigefügt ift, wurde vom 

Direktor des heilifhen Haus- u. Staatsardivng Julius Dieterid 

beforgt, der aud) die Einleitung beigefteuert hat. 

Haas, Euthymius: Der vergnügte Theologe. Eine Sammlg. 
a Anekdoten aus — u. kirchl. len 

, febr verm. Aufl. Gießen: Tópelmann 1924, (168 S.) 8 

Dun Kapitel „ZTheologifhe Profefforen und ihre Hörer” 
(©. 117—145) werden humorvolle Stide aus dem Untverfitäts- 
leben erzählt. 

Heine, Erwin: Student in Prag. Skizzen und Erzäh- 
lungen aus dem heutigen Prager deutschen Studenten- 
leben. In: Die Kultur. Jg. 2, H. 10. 

Das Sonderheft enthalt die nod unverdffentlidten Er- 
zählungen, die fpäter im Verlage von Max Abnert (Caffel) er- 
{deinen follen. Gn einem furgen Vorwort gibt der durd) feinen 
Roman ,Vlafta und ihr Student” befannt gewordene Berfaffer 
ein Belenntnis feiner Berufung in dem Sinne, daß er „feine 
— ee alg Dibter fubt, fondern volfstimlich gewertet 
ein w 


Hollaender, Selig: Jefu? und Judas. Ein Roman aus d. X. 
1889. (Die Durchfi it 7 „Textes — Univ. Prof. Dr. Wſil⸗ 
helm) Flemming, d. Künſtler. Ausſtattg. ſtammt von Dörte 
Helm.) Roſtock: C. dat (1924. ) (VI, 288 ©.) 8° = Hok- 
laender: Gejamt-Werfe. 

Das bei ©. Filcher 1891 erichienene Eritlingämwerf de3 Stu- 
denten Feliz Hollaender, das, mit den — Pro⸗ 
ene WEE Beit fic auseinanderfebend , die : Verbaltniffe 

tliner Gtubdentenproletariats bebanbdelt und Einblid in 
ae bende Boheme gewabhrt. Al3 naturaliftifcher Studen- 
tenroman fozialer Tondenz von grundfäglicher Bedeutung. 


(Köppen, Edlef:) Die Hiftori von ein troden Schifffahrt 
arinnen drey Studenten kan ihren Libjten gar fein und 
luftig Schmwänt SA E (Gefammelt. 1. Aufl.) Potsdam: 
Hadern Verlag (1924). (79 ©.) ff. 8° 
Auswahl deutjcher chwänfe des 16. Jahrhunderts. 


Siemers, Kurt. — Roſanders, des lieblich flötenden Schaef— 
fers u. flirvend Gaffatim gehenden Purſchen Ftudentengärt⸗ 
lein worinnen derfelbe mannidmal mit feinen Confratribus 
u. Viebften mit fonderer Ergegglichfeit fic erluftiret, fpaggiret 
u. mannidhe füß-dufftende Bluhme fics abgebroden. Allen 

Schaeffern, Landfahreren, Himmelreidern, tapernden Mu- 
liß... auffs Neue an bd. Tag gebradt duró Zureden curiöfer 
Liebhaber von Rurt Stemerd... (Das Titelblatt u. aud) 
ò. Ynitialen geidn. Carl Prat) Göttingen: Hodfdhul- 
Verlag. 1924. (195 S.) 8 

Rofanders8 Studentengärtlein ift die zeitgetreue Fiktion 

eines alten Studentenliedermanuffripts aus der Renommijten- 
zeit. Halle, Leipzig, Jena, Roftod bilden den Hintergrund fiir 

des Burfden Rofander Erlebniffe und Amouren, dte er im 

Daphni8tone befingt. Der apofryphe , Herausgeber” tft ein 

fehr formgewandter u. fiherer Dichter; vgl. Frommel, Carl 
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Manfred: Kurt Siemers, der Dichter des ‚„Rosander‘‘ und 

— ax er In: Deutsche akad. Rundschau. Jg. 6, 
r 4. S. 15—16. 

Walbever-Harg, Hugo v.: Mertitudent und E 
Roman aus dem deutichen Studentenleben der RNachtriegs- 
zeit. Leipzig: 8. %. Roehler 1924. (375 ©.) 8° 


2. Unterfuchungen 


Hasenclever, Walter: Alt-Heidelberg in Paris. In: Roland. 

Ti H. 44. S. 13—14. 
er die Aufführung Meyer-Förfterz „Le vieil Heidelberg‘ 

im Theater Porte Saint-Martin. 

Mechow, Max: Deutsches Studententum in Drama und 
Roman seit der Romantik. In: Landsmannschafter-Ztg., 
Jg. 38, H. 9. S. 180—1382. 

Mechow, Max: Zur Darstellung des Landsmannschafters 
in der Literatur. In: Landsmannschafter-Ztg. Jg. 38, 
H. 11. S. 173—174. 

Stoffgeihichtlihes in den Studentenromanen von Bier- 
baum, Grabein, KR. DO. Wohlleben, Bulde. 

Patzschke, Hans: Gedanken zum studentischen Roman der 
ae In: Die Hochschulgemeinschaft. Jg. 1, Nr 14. 


G3 werden bie einzelnen Gruppen des jtubentiichen No- 
manes gefchilbert, bie bie Vorlrieg3zeit Haralterifieren, der 
Roman dez Gegenwart3ftubdenten it nah Anficht dez Verf. 
nody nicht gejchrieben. 

Patzschke, Hans: Studentenromane (Nachlese). In: Die 
Schwarzburg. Jg. 6, H. 10, S. 197—199. 
Stranik, Erwin: Der Student. In: Die Literatur. Jg. 97, 

H. 3. S. 143—150. 

Unterfucht die Figur des Studenten in der Literatur und 
ftellt 3 Hauptformen feft: Den Brahlhanz und Lügner (16. XH.), 
den verlorenen Sohn (17. 3h.) u. ben felbftanbdigen Standes- 
bertreter. Diefe Richtlinien werden an den charafteriftifchen 
Werfen gefenngeidnet. Vollftandigtett rourde nicht erftrebt. 
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